
Für freie Stunden
an Schickſal in der Straßenbahn

J beagegnete ihnen mehrmals in der Woche. ihr
Stunde, wo die 7 Pariſer Warenhäuſer

wie Bienenſtöche brummend leeren, kamen ſie
ſetzten ſih mir gegenüber in die Straßenbahn,
7 und ihre unſchuldigen Lippen zeugten

ſiebzehn Lenzen, die einen ein
ergaben. Du liebe Zeit! Sechs
her!

tiete ſie ganz ſelbſtverſtändlich an, wie
Blume bewundert oder einen Kunſtgegen

natürlich und ohne Jndiskretion: ſie
a noch ein Reines Mädel
hätte aus z Gedächtnis ihre beiden Hüte

e
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re ihre hellbraunen Haare
ufte. Jhr Mienenſpiel war

ſchon vertraut, auch die energiſche Geſte
ihrer einen Hand, mit der ſie eine Erklärung be

te ihnen e als der Zufall es
Sie ſchienen nichts davon

konnte mich nicht ſattſehen an

J. l n
mchen auf, das ihre geheimen

riet. Jch betrachtete Fe mit zunehvo ewunderung, aber immer nur verſtohlen

ehrerbietig, denn ſie waren ja eine jungenwaren ſehr gewachſen. Jn der Art, wie
Kopf trugen, verrieten ſich größere Sicher

und Anmut in jeder B

einem armen Manne ſchenkte, zwei ineinander ge

ewegung. chen Tagen kam ich mir achtzehnjährig vor, und du

Fuß, auf dem Sockel eines Louis TV.Abſatzes,
noch kleiner. Jch ſah an ihnen die niedlichſten
Koſtüme von diskreteſter Eleganz und beſtem
Sthnitt, und Sie trugen ſie, wie man das nur in
Paris verſteht. Wenn Sie gegen das Licht ſaßen,
ſchimmerten T welt hellere, goldige Fäden in
Jhrem Haar auf
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Jch traf dich täglich, mehrmals am Tage.
Schon von weitem ſah ich dein Lächeln, und dein
Lächeln galt mir allein. Jch ſetzte mich in der
Straßenbahn an deine Seite ganz nahe. Erſt kürz
lich habe ich in der Taſche eines Ueberrocks, den ich

faltete Fahrſheine gefunden. Wenn du im Schutze
deiner Pelzboa meine Hand drückteſt, fühlte ich an
deinem Finger den Ring mit dem blauen Stein,
den ich dir geſchenkt hatteDu erzählteſt mir fröhlich von tauſend Be
gebenheiten deines arbeitsreichen Lebens, von dei
nen Wünſchen und Plänen, mit der gewichtigen
Miene einer kleinen Frau, die weiß, was ſie will,
und die ihr Ziel kennt.

Die Leute betrachteten uns wohlgefällig,das machte mich ſtolz. Jn der Straßenbahn ſegne

ich dir Dinge ins Ohr, die dich lachen oder zürnen
machten. Doch ein mutwilliger Zug um deinen
lieben Mund ſtrafte deine empörten Blicke Lügen.
Jch ſah di nicht mehr ausſteigen, während i
beweglich in meiner Ecke bleiben mußte. Jch
ſprang immer als Erſter ab, um die das Ver
gnügen zu bereiten, ſchwer und lachend, wie gegen
deinen Willen, in meine Arme zu fallen. An ſol

Fefſeln ſchienen im Seidenſtrumpf noch feiner;

nes Mädel nannte
72

Jch werde ihnen wieder begegnen. Kber nie
mand wird auf unſeren Geſichtern die unwilkkür
liche Erregung leſen, die aufzuckt, wenn zwei
fremde, kühle Blicke aufeinandertreffen. Wenn der

fall es will, werden wir einander wieder in der
traßenbahn gegenüberſiten. Dann werden Sie

den Handſchuh abſtreifen, um den goldenen Ehe
ring als Talisman Jhrer Unnghbarkeit blinken zu
laſſen. Und wenn der Shaffner kommt, dann verhüte der Himmel, daß es einer von jenen Ki, die

mir ſchon aus Gewohnheit zwei Fahrſcheine für
uns beide hinreichten!

Jh weiß, Sie werden den Blick ſenken. Und
ich werde Sie von der Seite anſehen mich erſt
daran gewöhnen müſſen, Sie in einer Toilette und
einem Hute zu ſehen, die ich nicht mit ausgeſucht
habe. Wir werden einander fremder ſein als da

mals, da wir uns noch u Tdennoch ein kleines Recht auf ein Lächeln von
Zhnen bat Aber wie ſehr ſt aus Sr ne
demühen wird, gleichgältig zu erſcheinen wie

und weiſend auch Jhr Ring dann blitzen mag:
werden es nicht verhindern können, daß rtraute Duſt Jhres Lieblingsparfüms zu m
überweht; noch daß unſer beider Erinnern gemein
ſam in die Vergangenheit taucht, in der Sie mir
immer unverloren bleiben werden.

Jch werde Sie ausſteigen ſehen und wieber
unbeweglich in meiner Ecke bleiben. Dann werden

ab gang
Sie
verir her

rend ich meine Zeitung entfalte. Aber ich
werde ſie nicht leſen

erſchienſt mir fünfzehnjährig, du, die ich mein klei- (Deutſch von Hans Blum.)
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Her Jrrenarzt und der Tobſüchtige
Von Walter Meckauer

In den dreißiger Jahren des vorigen Jahr-
hunderts beunruhigte der folgende Vorfall, der ſich
in Paris mit einem Beſeſſenen zugetragen hatte,
die Gemüter.

Eines Tages erſchien dei einem bekannten Pſy
chiater eine Tame, in deren kummervollem Geſichte
ſich die Spuren großer Erregung ausprägten. Als
ſie das Sprechzimmer des Doktors, Ribot mit
Namen, betrat, war ſie einer Ohnmacht nahe.
Nur mit Mühe gelang es den erfahrenen Künſten

etwas zu beruhigen.
„Womit kann

Frau?“
ich Jhnen dienen, gnädige

Die Gräfin lehnte ſich in den Stuhl zurück,
zn und nachdem ſie eine Weile mit geſchloſſenen

Augen dageſeſſen hatte, begann ſie mit her
Stimme ihr gräßliches Schickſal zu erzählen „Sief
ſehen in mir, verehrter Herr Doktor, eine trdſtloſe
Mutter vor ſich. Jch habe einen Sohn, den ſein
ausſchweifendes Leben an den Rand des Verder
bens geführt hat. Er liebte eine kleine Griſette
aus der Vorſtad und hat ſich um ihretwillen mit
ſeinem Vater entzweit. Das aber war nur der
Anfang. Nach acht Tagen der Ehe iſt ſie ihm mit
ſeinem beſten Freunde durchgegangen und hat den
größten Teil ſeines Vermögens mitgenommen.
Mein Sohn hat ſeit ſeiner Jugend ein Nerven-
leiden. Er erlitt einen Tobſuchtsanfall, und alle
meine Verſuche, den Unglückſeligen ins Elternhaus

F.
in n R

e Die t e. zurückzubringen, ſcheiterten an ſeinem heftigen

eines Englärders, gibt angenbliett

nſch genannt r tritt in einem großen
ein Gaſtſpiel in Berlin.
arieté auf und zeigt alle

Künſte.

koſtbaren Diamantenſchmuck, den er der
Betrügerin gegeben habe. Dieſe Vorſtellung hat
bei ihm eine krankhafte Wahnidee erzeugt, ſo daß
er ſich von aller Welt verſolgt glaubt, zumal da
ihn ſein beſter Freund, der ihn vorher zu ſeinem
Vorhaben anſtachelte, verraten hat. Jn allen ſei-
nen Reden, die zum Teil ganz unverſtändlich ſind,
kommt er hartnäckig immer wieder auf dieſen einen
Gegenſtand zurück und iſt davon nicht abzu
bringen.“

„Beruhigen Sie ſich, Frau Gräfin“, tröſtete der
berühmte Jrrenarzt. „Jch verſpreche Jhnen, kein
Mittel unverſucht zu laſſen, um den zerrütteten
Geiſt Jhres Herrn Sohnes aus ſeinem unheil
vollen Zuſtande zu befreien. Bringen Sie Jhren
Sohn zu mir!“
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Am nächſten Mittag fährt ihr Wagen wieder
bei dem Nervenarzt vor. Sie geht eilig die Treppe
hinauf und meldet dem Doktor, der ſie ſchon er
wartet, mit leiſer Stimme: „Er iſt da.“

„Laſſen Sie ihn bei mir, gnädige Frau! Fah
ren Sie beruhigt heim; er darf Sie nicht bei mir
finden. Jch habe alle Vorbereitungen getroffen.
Meine neue Heilmethode hat in vielen Fällen
überraſchende Erfolge erzielt.“ Die Gräfin ver
läßt ihn unter tauſend Tränen und Dankesworten
für die in Ausſicht geſtellte Rettung.

Dr. Ribot erwartet den Kranken, der von einem
unauffällig gekleideten Jrrenwärter heraufgeführt

wird. „Nehmen Sie Platz“, ſagt er und betrachtet
Temperament. Vor allem ſpricht er von einem ſein nervös zuckendes Geſicht.

Sie in der Menge verſchwinden, eilig, eilig, wäh

fallene und ſuchte ſeine

damit„Wir ſind allein ehe n an n wer Sie ſt

Fürchten Sie nichts! Niemand kann uns belau
ſhen. Und als er die unruhigen Augen ſieht, die

reifenEqhütten Sie Ihr Herz eus; das wird Cie er

leichtern. Jhre Eltern trauern um Sie.“
„Meine Eltern,“ fragt der junge Mann, n

in feinen Zügen malt ſich eine krankhafte Ver
wirrung. „Was gehen Sie meine Eltern an?“

Der Arzt, der einen neuen Tobſucktsanfall be
fürchtet, zieht ſich unauffällig bis zur Tür zurück,
hinter welcher der Gehilfe wartet.

„Sie wiſſen“, redet er den Bedauernswerten
an, „warum Sie zu mir wurden. Wir
wollen doh ſehen, wie es mit Jhnen ſteht, und
was in dieſem jungen Kopfe vorgeht.“

„Jn meinem Kopfe geht gar nichts vor, mein
Herr, ich habe einenJ. weiß ſchon“, v „der Arzt freundlichar wen antenſchmuck

c e ver grdern Eie? Wo
iſt ſie der ich den Schmuck gegeben habe?“

„Seien Sie nur ruhig und ſagen Sie mir, wem
Sie ihn geſchenkt haben!“

„Geſchenki? Hier iſt die Rede nur vom Be
zahlen, mein Herr. Die Rechnung beträgt
30 000 Franken.“

Der Arzt fand es richtig, auf ſeinen Gedanken
gang einzugehen. „Wofür?“ fragte er.

„Wofür?“ rief der junge Mann, deſſen Augen
r nkelten. Für die Diamanten.“

n Sie mir Jhr Schickſal und denken Sienicht v an die dümmen Diamanten!“

„Nicht mehr an die Diamanten denken? MeinHerr, wollen Eie ſie bezahlen oder nicht?“

„Beruhigen Sie ſich!“
„Dann hole ich die Polizei.
„Jhre Frau Mutter hat mir alles erzählt. Sie

werden Jhre Diamanten zurückerhalten.“
„Jch laſſe mich auf nichts ein!“ ſchrie jeyt der

Patient in einem wahren Tobſuchtsanfall. „Jch
verlange Bezahlung!“Der. Pychiater winkte dem Wärter, der
eingetreten war. „Hilfe“ ſchrie der Beſeſſene.
wurde an den Stuhl gefeſſekſt. Dann ging der
Heilgehilfe wieder hinaus, und der Arzt zwg
ſich ihm von neuem. „Werden Sie ruhiger, mei
ſtern Sie Jhre Aufregung! Dann können wir
w

„Betrug! r An zu zerreißen. „Jh
will mein Geld haben u eine Diamanten
haben! Ich will bezahlt werden!“„Aber warum ſoll denn h. ſe Ihnen dezeh

len?“„Weil die Frau Gräfin ſoeben bei uns einen
Schmuck gekauft und ihn mitgenommen hat.“

„Die Gräfin? Sie meinen Jhre treuloſe

„Nicht W Frau, rn Frau meine ich.
Jch r die Rechnung mitgebracht.

Der Arzt war völlig verzweifelt, den Tobenden
von ſeiner fixen Jdee zu erlöſen. „Aber, jMann“, ſagte er in gütigem Ton, wiſſen
nicht, daß ich Arzt und Witwer bin?“

Jetzt geriet der e ganz außer ſtch.
Herr Ribot mußte ihn halten laſſen, da er entſetz
liche Anſtrengungen machte, ſeine Feſſelung zu
zerſprengen. Unter den geübten Griffen des Heil
gehilfen aber wurde er noch wütender. „Räuber!
Mörder!“

Als der Tobende in eine ſichere Zelle gebracht
worden war, fand Dr, Ribot beim Eintritt in ſein

Sprechzimmer auf dem Fußboden die Rechnung
eines ſtadtbekannten Juweliers, er
am Boulevard wohnte. Eine ſchreckliche Erkennt
nis fuhr ihm blitzartig durch den Kopf. Sofort
eilte er mit ſeinem furchtbaren Verdachte zu dem
Eingeſperrten, der noch immer tobte. Der Sach
verhalt klärte ſich auf. Die Gräfin hatte vor eder
Stunde einen Diamantenſchmuck gekauft. Der
Juwelier ſandte auf ihren Wunſch ſeinen Ange
ſtellten mit quittierter Rechnung mit, um das Geld
von ihrem Gatten einzuziehen. Die Gräfin fuhr
ihn angeblich zu dem Grafen, in Wirklichkeit nach
dem Hauſe des Arztes; dem Arzt aber ſagte ſie, daß
der Handlungsgehilfe ihr Sohn ſei.

Der Jrrenarzt begann an ſeinem Verſtande
zu zweifeln. Er benachrichtigte die Kriminalpoli
zei. Aber es war ſchon zu ſpät. Die S oplerke
war längſt in ihrem Wagen auf und davon

Zwei Minuten Lachen.
Finanzgenie.

Sohn eines Finanzmannes:

„Nun, was denn?“
ihe mir 10 Mark, gib mir aber nurnf, dern ſchuide ich dir fünf und du ſchuldeſt mire und dann ſind wir quäitt.“

J

Der große Mund.
Ein S nger Mann, welcher einen unheimlich

und hatte, verlobte ſich mit einem JKadghen und ging zu ihrem Vater, um deſſen Ein

win a e erbittern
ekommen“, ſagte er, breit rZur zu „Sie um diez er zu bitten. ichnei F 52Hand r ver aber

möchten Sie r e i ſein, für einen Mo
ment Jhren

„Mutter, ich habe
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Unternehmer beſonders

Bei der Abſtimmung über das Republik Schutz
geſetz wurde ein nationalſozialiſtiſcher Antrag abge
lehnt, der Todesſtrafe verlangt für „Wehr-
verrat“ und „Volksverrat“, worunter u. a. die Agi-
tation für geiſtige, körperliche oder materielle Ab-
rüſtung und die Uebernahme oder Anerkennung
„neuer auf der Kriegsſchuldlüge beruhender Laſten
oder Verpflichtungen“ verſtanden werden. Wer
lebende oder tote deutſche Nationalhelden, Heerführer
oder Jnhaber der höchſten deutſchen Tapferkeitsorden
öffentlich beſchimpft, verächtlich macht oder in
Aergernis erregender Weiſe mißachtet, ſoll nach dem
Antrag mit Zucht haus und in Fällen beſonderer
Roheit und Gemeinheit daneben mit körper
licher Züchtigung beſtraft werden. Ver
ſchiedene andere nationalſozialiſtiſche, deutſchnatio
nale und kommuniſtiſche Aenderungsanträge werden
gleichfalls abgelehnt.

Angenommen wird gegen die Stimmen der Kom
muniſten ein Antrag der Deutſchen Volkspartei,
ſtatt der „Reichs- und Landesfarben“ durch das Ge-
ſez „die Farben oder Flaggen des Reichs oder eines
Landes“ zu ſchützen. Mit dieſer Aenderung wird
nach Ablehnung aller weiteren Aenderungsanträge
der S 6 in der Ausſchußfaſſung angenommen. Er
bedroht mit Gefängnis nicht unter drei Monaten
denjenigen, der öffentlich oder in einer Verſamm
lung die verfaſſungsmäßig feſtgeſtellte republikani-
che Staatsform des Reichs oder eines Landes be
chimpft oder böswillig und mit Ueberlegung ver
ächtlich macht oder dadurch herabwürdigt, daß er den
Reichspräſidenten oder ein Mitglied der Reichs oder
einer Landesregierung beſchimpft oder verleumdet;
die Farben oder Flaggen des Reichs oder eines
Landes beſchimpft oder böswillig und mit Ueber
legung herabzuſetzen ſucht; einen verſtorbenen
Reichspräſidenten oder ein verſtorbenes Regierungs
mitglied in Beziehung auf ſein Amt beſchimpft oder
verleumdet: zu Gewalttätigkeiten gegen andere
wegen ihrer politiſchen Betätigung oder gegen den
Reichspräſidenten oder Regierungsmitglieder auf
fordert oder eine ſolche Gewalttätigkeit, nachdem
ſie begangen worden iſt oder einen Hochverrat gegen

ausdrücklich billigt.

ſchloſſenen Aenderung, daß

Kakenkreuzleriſche Todesſtrafen
Die Abſtimmung im Reichstag über das Republikſchutzgeſetz

S 9 wird in namentlicher Abſtimmung mit 255

n angenommen. Er läßt die po
izeiliche Auflöſung ſolcher Verſammlungen zu, in Zentralverband deutſcher

denen Zuwiderhandlungen gegen das Republikſchutz
geſen den Frieden ſtören der goduldet herd gibt einen Ueberblick über die Entwicklu

Der Reſt des Geſetzes wird in der Ausſchuß
faſſung angenommen mit der auf Antrag der Re
gierungsparteien und der Wirtſchaftspartei

es ſpäteſtens am
31. Dezember 1932 außer Kraft tritt, mindeſtens
beim Jnkrafttreten des neuen Strafgeſetzbuches.

Auf der großen Wirtſchaftskonferenz in Wien
teilte Bundeskanzler Schober mit, daß die Groß
glocknerſtraße in kürzeſter Zeit in Bau ge
nommen werden ſoll. Durch fie ſollen beſſere
Verkehrsmöglichkeiten zwiſchen Deutſchland
Italien geſchaffen werden. Der Straßenbau diene

in Angriff genommen werden. Der Handels
vertrag Oeſterreichs mit Deutſchland wird nach

noch im März abeiner Mitteilung Schobers
geſchloſſen werden.

Schüler als hakenkreuzteriſche
Schießhelden.

Die Zahl der im Zuſammenhang mit dem Ueber
fall auf Reichsbannerleute in Röntgental feſtgenom 77
menen Nationalſozialiſten hat ſich inzwiſchen auf 16 na
erhöht.

An dem Ueberfall war u. a. auch ein 17jähriger
Gymnaſiaſt der Heinrich-SchliemannSchule in Ber höherer Betrag an eigenen Betriebsmitteln
lin beteiligt. Der Schüler war Mitglied eines
nationalſozialiſtiſchen
de s, der von dem zuſtändigen Direktor inzwiſchen g.
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hatten es ſehr eilig mit ihrer Kündigung. Sie mühungen des sſchädlinge erdu n märk 234 237 232--235wollen den Lohn ad a. Die Sroßinduſtrieſhuhſen, eine Des zu ſchaffen, Herrſcha t vie märk 141-146 139-14verlangt wohl eine e Stellungnahme und findet Tarifamt 8los. vielleicht erklärt das, daß ſie ſo e Braugerſte 160 170 160 170damit bei den Geſchäftsführern und Syndici der nehmerſeite dann auch ſeinen Vorſchla Wiederaufnahme in den Baugewerksbund Gerſte, Futter 140--150 140 150

e e e e See ehe b m r a h E4wiR der 2 e eveitwilligſtes Entgegenkommen. d. dert gemißlichen r die die Bau vem 9. April 1929 ten ihrer nen davon e ba r o Weizenmehl 26,50 34,00
tätigkeit in ſtarkem Maße beeinträ e halten an 31. m der Bauarbeiter. der Gründungsverſammlung der neuen e r l 23,50
e die Zeit für gekommen, ihren reaktionären Ge nz Sachſen und Anhalt geltenden 88hnel, chaft“ beigewohnt hätten, ſo iſt doch er n el r. Bl. 7977 17287
ſcharf bei den

Verhandlungen für den Bezirk Sachſen Anhalt
und der dieſen Verhandlungen folgenden Tarif
amtsſitzung zum Ausdruck. Unter Bezugnahme es negativeauf die ſchlechte u m wollen ſich die bicheren Bee wir

nternet e „ſtarke Arbeits 21. März das im RTV vorgeſehene verſt ärkte
loſigkeit im Baugewerbe zunutze machen und ver Tarifamt üder die kommenden Zohn verhält
langen deshalb mit der Begründung, daß die gegen im Bezirk Sachſen und Anhalt zu beſtimmen haben.
wärtigen Stundenlöhne im Baugewerbe als Kon
unkturlöhne anzuſehen ſeien, deren Ab
a u. Wiederherſtellung der Lohnhöhe, die ams1. März 1928 auf der ganzen Linie in Kraft war, Oppoſitionelle Gewerkſchaſts. taktik

ihr e 15 a in derpitzenlohnklaſſe, abgeſtuft bis auf 10 Pfennig in
der letzten, muß, um eine Belebung der Bautätigkeit
herbeizuführen, zur Durchführung gelangen. Gegen
eine ſolche Verkennung der Rotwendigkeiten nahmen
die Arbeiter vertreter aufs ſchärfſte Stellung.

Nicht Lohnabbau, ſondern Lohnauſbaun
ſei zur Hebung und Stärkung des deutſchen Jnnen
marktes notwendig. Soll dem weiteren gewaltigen
Steigen der Arbeitsloſenziffer endlich Einhalt ge
boten werden, muß dem ſtarken Warenangebot eine
ebenſo ſtarke Kaufkraft gegenübertreten. 10 Pf.Lohnerhöhung nen auf der ganzen Linie,
verbunden mit einer Verkürzung der Ar
beitszeit auf wöchentlich 445 Stunden (freier
Sonnabendnachmittag) daher das Gebotene ſein.
Es iſt ganz falſch, wenn von Unternehmerſeite

zeit werden abgelehnt.

Rärj 1981
n Anträge

bzw. Lohnerhöhung und Veränderung

aufrreht erzz

m

Wie können 56 zu 400 werden
In einer ſehr r beſuchten Verſammlung

mit Gewalt unterdrücken. 7 ünftig“ aber Die gemeinſame Abwehrfrontdie Oppoſition iſt, die von der z befohlen und ſchaften gegen das r wurde am Frei
t wird, zeigt das ſchöne Beiſpiel, daßſtag von den chriſtlichen und en Gewerkſchaften
die Leute der e einen eigenen Laden aufgemacht

auarbeiterverband und verwandter
rufe“ nennen, auf der anderen Seite aber die ſan den weiteren Beratungen dieſer Jn

Leiter dieſes totgeborenen Kindes dauernd ſchreien: nicht

ben, den ſie

immer wieder behauptet wird, daß der Lohnindex

auch an Konserven
7 ä--- ch o 72 rer t 7

„Kampf um Wiederaufnahme der Ausgeſchloſſe-

eißenfels beſchäftigte ſich Sele ſollen am Sonnabend entlaſſen werden.
nungen der ſogenann

wieſen, daß e 86 Perſonen dageweſen ſind.
Ein großer Teil d

die deutſche ſo bitterkönnte dem Treiben ieſer Edelrevolutionäre“ Lupinen, blaue

darf waren n keine e v ſen 20,00-—25,00
Bauarbeiter, wie das ja au on aus dem NamenGr ä rbohnen 1600 1750 1600 1800der famoſen Gründung h Wäre die Wigen

am in Ruhe zuſehen, ſie richten ſich mit der Zeit ſelbſt Lupinen, gelbee aber gilt nur eins, alle rin im Seradella 27, 25
Lngen Baugewerkebund zuſamrrnengeight, OrdRapskuchen 12,00-13,00 12,50 13,50

nung geſchaffen e e 17 50Trodenſchnitel 6,30 6,50--6,
Sojaf 1320 1380 130 1430Maßſſenentioſſungen in Schönebeck. Lelrcfſelfiosen wo iis0 i 20 1770

Bei der RadiatorenGeſellſ nden Maentlaſſungen ſtatt. 350 h ß
der dereits entlaſſen worden, weitere

7*
Die rperabteilung iſt nahezu ganz 7 ſt

n der Keſſelproduktion ſoll nur noch an

Gegen das Antiterrorgeſetz.

aller Gewerk

e ſ z ngt. Die beiden Organiſationen

mehr teilnehmen werden. Die freien e Ar
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Sonnabend des 15. März

„Volkstrauertag
Hunderttauſend Kreuze ſtehen,
Hunderttauſend und viel mehr,
Hunderttauſend Herzen gehen
Hinter ihren Schatten her.

Weſten, Oſten, Süden, Norden,
Grab an Grab und Stein an Stein,
Denn das große Völkermorden
Brachte reiche Ernte ein!

Hunderttauſend Kreuze ſtehen,
Eine Welt, die ſtumm und leer.
Hunderttauſend Mütter flehen
Bei den Opſern: Nimmermehr!

Kurt Kaiſer-Blüth.
420 Mark im Fahre

muß die Stadt Halle für jeden Gymnaſiaſten
zahlen.

Jm Eiltempo beriet in ſeiner geſtrigen Sitzung
der Schulausſchuß die noch nicht erledigtenKapitel des Sch t t 8. g

Das nicht W Kapitel Mittelſchulen wurde unter Verminderung der Einnahmen
um 3750 Mark und unter Erhöhung der ſächlichen
Koſten um 27 000 Mark (Ausbau und Miete für
Räume im ThaliaGebäude) genehmigt.

Bei den höheren Knaben- und Mädchenſchulen

Erigern ſich infolge des Schulgeldes die
innahmen gegen den Voranſchlag um 74 400 Mk.

Die Summe für Hilfsbüchereien wird um 19049
Mark geſenkt. Für Errichtung eines Brauſebades
nebſt Ankleideraum im Stadtgymnaſium
werden als einmalige Ausgaben 12 Mark neu
r Damit ergibt ſich für die höheren
Schulen ein Geſamtzuſchuß von
1177 300 Mark. Das ergibt auf einen Schüler
420 Mark.

Kapitel Handwerkerſchule wurde unver-
ändert angenommen. Der Geſamtzuſchuß beträgt
62 000 Mark gegen 63 000 Mark im Vorjahre.
bei der Gewerblichen Berufsſchule mit
800 Schülern weniger zu rechnen iſt als im Schul
jahre 192930, wird die Summe für „ſtundenweiſe
S Unterricht“ um 5800. Wark gelr Betrag für Lehr und Lernmittel wi um
500 e t. Der Bet ur Einrichtue Wahe von 107 Rart wurde c
t t. Der Schule wird die Küche der katholiſchen

olksſchule zur uneingeſchränkten Benutzung über
wieſen. Der Geſamtzuſchuß beträgt damit nicht,

pergeſehen. 186 60 ark, ſondern nur 171 800
ark.
Das Kapitel Kaufmänniſche Berufs

und Handelsſchule wurde unverändert an
e nommen. Der Errichtung einer Einzelfachklaſſe
ür Verkäufer ſoll im Laufe des Schuljahres näher
treten werden. Auch das Kapitel Gewerbefo ule für Mädchen wurde ohne Veränderung

angenommen.
Das Abendgymnaſium wird nicht fortgeführt.
Einem Antrage, dem Abendgymnaſium

für zwei Jahre je 4000 Mark zu gewähren, um
einen einmaligen Abſchluß zu ermöglichen, wurde
zugeſtimmt. Eine Weiterführung des Abend-
gunaſium ſoll aber keinesfalls ſtattfinden,

man dieſe Form der höheren Schule für ver
fehlt hält.

Neuer Schmvck im Sktadtbild.
Heute iſt das Gerüſt am Turmbau des Rats-

an der Ecke Leipziger Straße verſchwunden.
ie Figuren von Profeſſor Weidantz Bergbau,

J trie, Handel uſw. darſtellend ſind aufge
ellt. Sie zeigen momentan noch eine helle Gold-

be, Die ſie der Bropze eigen iſt, ſie werden aber
nnen kurzem durch die Einflüſſe der Willerung

eine dunkle Patinag annehmen, wie etwa das Hän
deldenkmal. Sie werden ſich dann beſſer dem Bau
anfügen und dem Beſchauer mehr gefallen.Wir ſind geſpannt, was der Hallenſer zu er
Schmuck ſagen wird und ob ſich wieder ein ſo hef
tiger Streit für und wider erheben wird, wie bei
den Figuren vor der Kröllwitzer Brücke.
Fachfurſus für Werſchait und Verwa'ung.

Heute abend 7 Uhr findet ein Lichtbilder-
vortrag über die Deutſche Reichsverfaſſung im
„Volkspark“ ſtatt. Die Teilnehmer der Arbeits-
alt ſind hierdurch nochmals beſonders

laden.
Gewerkſchaftsjugend. Morgen, Sonntag findet

eine Beſichtigung des Zoologi 3 nſtituts ſtatt.
Treffpunkt 10 Uhr auf dem Domplatz. Es wird
um zahlxeiche Beteiligung gebeten.

Halle, den 15. März.
In dieſen Wochen liegt man ſich auf dem

Stadthauſe wie alljährlich bei dex Be
ratung über den Etat wieder in den Haaren. Man
unterhält ſich da über die zu verausgabenden
35 119 800 Mk. mehr oder weniger freundlich und
wird ſich nach dem konventionellen Knurren doch
ſchließlich einigen und auf ein paar Tauſender,
Zehntauſender oder gar Hunderttauſender wird es
dabei gar nicht einmal ankommen. Gelegentlich
dieſes Kampfes um den Etat intereſſiert vielleicht
einmal die Frage:

Wie hat eigentlich vor einigen hundert Jahren
der Stat unſerer Salzſtadt Halle ausgeſehen?

Dieſe Frage wird zudem noch beſonders intereſſant
und aktuell, wenn man bei der Forſchung nach der
erſten ausführlichen Etataufzeichnung eine ſolche
findet, die aus einer ebenſo wenig roſigen
Zeit ſtämmt, wie es die heutige iſt, nämlich aus
der Zeit nach dem Dreißigjährigen
Kriege, da Halle durch die Wirren des Krieges
und durch eine beiſpielloſe Mißwirtſchaft in große
Schulden geraten war. Dieſe Aufzeichnungen
ſtammen aus dem Jahre 1687 und ſind in dem Be
richte des Herrn Commiſſarius Doctoris Andreas
Baſtineller über das Schuldweſen der Stadt

Da Halle enthalten. Baſtinellers Ausführungen wur
den im Original im Stadtarchiv zu Magde-
burg gefunden.
n
Kann vom Herzogtum M
griffen. Mit dieſer Beſitzwar
völlige Reorganiſierung der Verwaltung der erz
ſtiftiſchen Städte Hand in Hand. Gerade für Halle,
das durch die Silberinflation und eine jahrelange
Mißwirtſchaft in Rieſenſchulden geſtürzt war, deren
Zinſen durch die laufenden Einnahmen nicht im
entfernteſten gedeckt werden konnten und von deren
Größe man ſich in Berlin überhaupt keine klare
Vorſtellung machen konnte, waren die Maßnahmen
beſonders angebracht. Aus dieſem Grunde zwang
die brandenburgiſche Regierung die Stadt Halle,
in dem Herrn Dr. Andreas Baſtineller einen Auf
ſichtsbeamten anzuſtellen, der nach Entwirrung des
ſchwierigen Schuldenproblems eine

völlige Finanzreform in der Stadt Halle
durchführen ſollte. Jn ſeinem „Bericht über das
Schuldweſen der Stadt Halle berichtete

te diefes Schuldberi lariaghie a e efp er enagdeburg Beſih er mit wenigen Perſohnen verſehen werten
tzwandlung ging bald eine Den gleichen Vorſchlog macht er für die Rats haben.

kin fiaſſischer tat aus der „guten, aſten Teit“

Halles Haushaltssorgen vor 250 Jahren
Der erste Sparkommissar der Stadt Halle Erbaullches gus seinem Bericht Uber das gtädtische
Schuldweren aus dem Jahre 1637 Finanzretorm, Verwaitungsreform, Beamtenabdan und
Rutionalisterungsmäßnahmen vor einem Vertel-Iahrtausend

Baſtineller nach Berlin ausführlichſt an eine eigens
für dieſe Zwecke eingeſetzte Kommiſſion. Dieſer
Bericht hebt alſo an:

u Sr. z r Branudenb Jen eiſetn Memsrial, R xd S
be u denen Beterte 2 0lebr“-,

Und dann gibt Baſtineller in der klaren Dis
poſition von neun Punkten an, was faul im
Staate Halle war und wie dem abzuhelfen ſei;
eine regelrechte Finanzreform kündigt er an.
Als erſten Punkt ſeiner Vorſchläge fordert er eine
Verwaltungsreform, die ihre Auswirkung vor
allem in einem

Beamtenabban
haben ſoll. Es heißt da an einer Stelle ſehr
drollig:

ſohnen, darvon 8 des engeren, ſo alle Tage zu
Rathhauſe ſitzen, die übrigen aber des weiteren

Und er fährt dann, ſeinen Vorſchlag anbringend,
fort: „Dieweil nun von der Antiquität drey
Mittel, ſo 78 Perſonen machen (3 mal 26), ge
ordnet, auch bis dahero beym Rathsſtuhl behalten
worden, alß könnten nach meiner unverfänglichen
ans etliche darv.on nach jetzigen Zu

a

bedienten. „Er beklagt ſich dann weidlich über

damals ſchon einen) gab daher den Rat, „daß der
jenige Bürger bei der Stadt Halle, welcher vor
Trium Regum ſeinen Bürgerſchoß (Steuer)
nicht erleget, des Bürgerrechts daurch verluſtig
werden ſollte. Er empfiehlt dann weiter die
Wein- und Bierkeller, „welches des Publici
fürnehmſte Einnahme mit iſt unter fleißiger Auf
ſicht zu halten“, da aus ihren Einkünften Kir
chen und Schulen bezahlt würden. „Die Haus
haltung in der Stadt mit des Raths vier Pferden
wird aber nach aller Möglichkeit in Acht genom-

Jeters erxdäiſfte im RMochtſoßoſen über
T

Die Mordſache Bauer
Das Belaſtungsmateriag! verdichtet ſich weiter Herkunft

un DServretv
HKalle, den 15. März.

Eine Abordnung von Kriminalbeamten der Poli
zeiverwaltung Halle weilt zurzeit in Magde-

Bauer fortzuſetzen.
Das Belaſtungsmaterial gegen Peter hat ſich

inſofern noch weiter verdichtet, als Peters am Bauer beteiligt war. Bauer hat ſich troß mehr
15. Dezember 1929, dem Sonntag nach der
Tat, in einer Reihe von Nachtlokalen

Einzelheiten vom Tatort erzählt
at, die er nicht wiſſen konnte, wenn er ſie nicht

ſelbſt dabei geweſen war.
Die Herkunft und der Verbleib des Schlüſ

burg, um die Ermittlungen in der Mord ſache Geldſchrank

h

vom Täter oder Mittäter gehabt hat oder gekommen

des Schlüſſeibundes aufgek ärt
ſelbundes iſt geklärt bis zum 8. November

anwalt für Bauer verwahrt worden. Es
ſtammt aus einem früheren Geſchäft, an

ſind. Der ermordete Bauer hat ſie be
ſtimmt nicht abgeholt; ſie ſind ihm auch nicht über

r r wiln, zu gemeiner Stadtbau und Ziegelfuhren,
auch wegen Feuersgefahr ſolche Pferde nicht abge
ſchaffet werden können.“ Man ſieht alſo,

die Bedentung des Wortes Rationaliſterung
war den Herrſchaſten im Jahre 1687 durchaus

ſchon bekannt.

Leider fehlt uns in den dann folgenden Auf
zeichnungen über die Schulden der Stadt eine aus
führliche Aufſtellung der Einnahmen ſeitez
man hat es ja eben mit einem Schuldenbe-
richt zu tun. Jmmerhin werden die wichtigſten
Einnahmequellen der Stadt im Jahre 1687 be
rührt: wie ſchon erwähnt die Erträgniſſe der ſtädti
ſchen Bier und Weinkeller, der ſtädti-

geben worden.

ſchen Mühlen, die von den Pfännern erho
wann ein voller Rathstag gehalten dene Thalſchoß (Salzgroſchen). der Bürger

wirdt, gehören zu ſolcher Verſammlung 26 Per ch o ß, einen kurfürſtlichen Zuſchuß in Geſtalt ab
eſchriebener Steuern und die Gelder, die von den

pachtungen oder Eigenbewirtſchaftung der
Raths ſeyn, ſo die Woche nur zwey Mahl zur ſtädtiſchen Güter einkamen. Dieſe vor allem will
Conſultation gelangen, jedoch ihre Aembter haben.“Baſtineller unter ſcharfer Kontrolle wiſſen, da es

anſcheinend auch ſchon damals vorgekommen ſein
muß, daß von den Einnahmen „etwas darvon in
Privat Nuzen gewendet“ worden ſei; mit andeven
Worten, man wirtſchaftete damals ſchon gern in
die eigene Taſche.

Was die Einnahm e ſſeite uns an intereſſan
gar wohl gemiſſet. und die ſaeſten Einzelheiten vorenthält, verrät uns peinlichſt

älter, Diäten) boy dem Publie so der Bericht, über des Raths Praeſent oder Beſol
dennoch die geringen Aembter dung derer Rathsperſonen und dero Diener, wie

und ſpecifieiret

Sämtliche „Rathsperſohnen und Rathsbediente“

ſie dieſelbe bishero bekommen

die ſchlechte Rechnungsführung der rathäus- ſind da mit ihren Gehältern in einer geradezulichen Qekonomie r gemeinen Guts“ zrolligen Pedanterie erwähnt. An oberſter Stelle
und über die Läſſigkeit in der Stenereintreibung. in der Beſoldung ſtehen von den Rathsperſohnen

Der Herr Sparkommiſſar (man ſieht, es gab natürlich die beiden regierenden Rathsmeiſter
ſie erhalten jährlich je 230 Thaler (das entſpricht
heute etwa 4000 Mk.) die „drey Kämmerer“ je
150 Thaler, wozu für jeden noch an die 27 Thaler
an „Zehlgelde“ (Aushilfsfond) kommt. Auch
die beiden Weinmeiſter, die zuſammen 117 Thaler
erhalten, haben Extraſpeſen, und zwar zuſammen
„für die Fuhrleuthe zu ſpeiſen 26 Thaler“ und an
Zehlgeld 10 Thaler und 17 Groſchen. Die
30 Rathsperſohnen erhalten zuſammen
jährlich eine Beſoldung von 2197 Thalern und 17
Groſchen. Die „Summa derer hohen und nied
rigen Raths-Bedienten -Beſoldungen“ da
gegen beträgt 4936 Thaler, 11 Groſchen und
8 Pfennig
Das höchſte Gehalt erhält der Herr Stadtſyndieus.
Er ſteht mit 437 Thalern bund 12 Groſchen ange
ſchrieben. Dann kommt der Herr Kammer
ſchreiber mit 300 Thalern, der Herr Jnſpector mit
200 Thalern und der Herr Stadtphyſicus Stadt
arzt) mit 120 Thalern. Amüſant iſt es zu leſen,
daß der Hoſpitalbarbier ein Gehalt von
52 Thaler vezog, „die Stadtpfeiffer“ 160 Thaler,
der Kunſtmeiſter (heute etwa Direktor des Waſſer
werks), die vier Stundenrufer 151 Thaler und
19 Groſchen, der Gottesackerglöcklein-
läuter 10 Thaler und 16 Groſchen, der
Seigerſteller (Uhrenſteller) 27 Thaler, 16
Groſchen und zum humorigen Abſchluß die ſechs
Wehemütter 38 Thaler und 8 Groſchen.

Es gab alſo damals ſogar eine Art ſtädtiſche
Geburtshilfe.

Für „Ausgaben ins Gemein“ ſtehen
13 140 Thaler 11 Groſchen und 8 Pfennig ange
ſchrieben. Unter dieſe Rubrik fallen u. a. die
Poſten: 6 Stück Tuch für arme Schüler für
26 Thaler, Allmoſen 100 Thaler (das war anſchei
nend die ganze ſoziale Fürſorge), für

a
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„Leutdegeld bey Fürſtl. Zeichen“ 60 Daler. Hier
fügt Baſtineller etwas unwillig hinzu: „alls wann
alle Jahre müſte dergleichen Leiche ſeyn! Pein
liche Koſten Gebühren für peinliche Verhöre,
Torturr in manchen Städten auch Gelder für die
Bergnügungen der Rathsherren in Freudenhäuſern).
L die Aufwendung bei Feuersbrunſt ſtellte die

tadt 60 Thaler ſicher, und Baſtineller fügt auch
zu dieſem Poſten drollig hinzu: (NB were nicht gut,
daß es alle Jahr geſchehe!)

Die geſamten jährlichen Ausgaben für den
Verwaltungsapparat der Stadt betrugen

35 258 Thaler 1 Greſchen und 8 Pfennig.
Das entſpricht heute etwa dem Wert von 600 000
Mark, wie man ſieht, auch für damalige Zeiten ein

nettes Sümmchen G.Die Unterlagen zu dem Au wurden uns dankens
werterweiſe vom Archiv der adt Halle, das ſein

Heim jetzt in der Ratsſchenke hat, zur Verfügung
geſtellt.

Anſturm der Sextaner.
Große Erregung herrſcht it in Elterrkreiſenüber r e der von der Auf

nahme in die Mittel- und höheren Schulen. 7
haben in dieſem Jahre trotz ſchärferer Prüfung
eine un verhältnismäßig hohe Zahl von Kindern die
Aufnahmeprüfung für die höheren n be
ſtanden, ſie ſind aber aus Mangel an Plätzen
nicht in die Schulen aufgenommen worden.

Geſtern abend fand eine Verſammlung der
Eltern ſolcher Kinder ſtatt, die ſich in heftiger
Weiſe gegen die Zurückweiſung wandten und ſich
auf den Standpunkt ſtellten, daß Staat und Gemeinden ein unbeſchränktes peaenges tm

Schulweſen, ſomit aber auch eine rfügungs-
pflicht haber. Die Eltern der jetzt Zehnjährigen
fordern für ihre Kinder die Entwicklungs- und
Fortbildungsmög lichkeiten. die die Kinder auf
Grund ihrer Leiſtungen und ihres Könnens bean
ſpruchen können. Die betroffenen Eltern fordern
Maßnahmen noch vor Oſtern.

Nach einer ſehr lebhaften Debatte wurde ein
Arbeitsausſchuß gewählt, der die notwendigen
Schritte unternehmen ſoll. Dieſer Ausſchuß trat
ſofort nach der Verſammlung zuſammen und beriet
üben die nächſten Schritte.

Wie empfindliche Stehe
Geſtern wurde in der t Straße ein

17jähriger Radfahrer von einem Lieferkraftwagen
umgefahren. Der Radfahrer trug, laut Polizei
bericht, eine Quetſchung des Geſäßes davon und
wurde nach der Univerſitätsklinik gebracht.

An der Ecke Kleine Klausſtraße--Große Nicolai-
ſtraße ſtießen zwei Perſonenwagen zuſammen, einer
von ihnen mußte von der Feuerwehr beiſeite ge-
ſchafft werden.

ute Morgen gegen 7.45 Uhr ereignete ſich an
der Ecke Jakob --Glauchaer Straße ein Autounglück.
Ein Motorwagen der Städtiſchen Müllabfuhr bog
um die Ecke und die Kurve ſehr kurz nehmen,
da ihm von der a

z Anhänger gegen die Bordſchwelle, der An
änge

auf den Bürgerſteig, an dem Motorwagen brach die
Vorderachſe. Beide Wagen mußten abgeſchleppt
werden. Ein junger Arbeiter, der auf einer Leiter
direkt an der Unfallſtelle arbeitete, wäre um
Haaresbreite von dem Anhänger erfaßt worden.

ren Seite eini os ent wi
r Dabei geriet das Müllauto mitſamt

em
r ſtürzte um, die Müllkäſten fielen zum Teil A
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„Revolutionäre Einheit' mit Stahlhelm
Halliſche Metallarbeiter ſchicken KPD.-Abgeſandte nach Hauſe

Einreichungsfriſt iſt unterdeſſen a
Bemühungen der

r Traum eines
triebsrates“ bei Magdebu
geträumt, das Spiel zu En die vele

Trotz aller Störungen wird gi
Vertreter ans den Reihen der freien

und nicht einemaus
mern und Unorganiſierten

Halle, den 15. März.
Die Hoffnung, noch irgend etwas zu erreichen,

hat die kommuniſtiſche „Gewerkſchaftsoppoſition“
ſchon lange aufgeben müſſen. Jhre einzige Auf-
gabe iſt jetzt, das, was die KPD. nicht haben kann,
den Gewerkſchaften zu zerſtören. Dabei iſt jedes
Mittel recht, in jedem Betriebe bei den Wahlen
eine eigene „revolutionäre“ Liſte. Wer
darauf kandidiert, ob die Liſte Ausſichten hat, das
iſt ja ganz egal, Hauptſache, die Stimmen
zerſplittern ſich, die Schlagkraft der freien
Gewerkſchaften wird gehemmt und die KPD. kann
von Niederlagen der „Bonzen“ berichten.

Wie das wird,
eigt das Beiſpiel der Eiſengießerei Magdet das er eng aurg Werther. St n

bung der l ging die erſte Vorſchlagsliſte ein.
Als Spitzenreiter füngierte ein Stahlhelm-
mann; a ſeine Liſtengenoſſen fanden ſich
„revotiutionäre Unorganiſierte“ und

als beſondere Nummer ein Teilnehmer des
„revolutionären Gewerkſchaftskon re und der
Februardurchöruchsſchlacht. Dieſe herrliche Liſte
wurde wegen Unvollſtändigkeit abgewieſen. 7
organiſierte Arbeiterſchaft veranſtaltete eine Be
legſchaftsverſammlung, um die Liſte der Ge
werkſchaften aufzuſtellen. Kurz vor der Eröffrrung
erſchienen vier Abgeſandte derSie wurden aufgefordert, die Verſammlung zu
verlaſſen. Sie gingen nicht. Die Arbeiter des
Betriebes forderten mit allen gegen 3 Stimmen
die e Entfernung der Betriebsfremden.
Als dieſe immer noch nicht gingen, wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen. Die abgeblitzten Ein
peitſcher forderten die Verſammelten auf, im Saal
zu bleiben, und hatten die Freude, e o 5 oder
6 Mann bereit waren, ihnen Geſellſchaft zu leiſten.

Alle anderen, h der kommu-i r ſchen Belegſchaftsmitglieder verließen den
aal.

In der zweiten Verſammlung brachte der Vor
ſitzende ein Schreiben und eine Liſte zur Ver

Die Liſte beſtand nur aus gewerkſchafts-
treuen Arbeitern, an der Spitze der alte Betriebs
rat, bis auf zwei, die ſich nicht getrauten, gegen
die Befehle der KPD. zu kandidieren. Das Schrei-
ben forderte von der Belegſchaft
einmütiges Zuſammenſtehen in dieſer Kriſenzeit

und machte ſichtlich tiefen Eindruck. Zur Dis-
kuſſion meldete ſich niemand, die Einpeitſcher fehl
ten und die kommuniſtiſch eingeſtellten Betriebs-
angehörigen konnten ſich nicht zu den üblichen
Haßgeſängen gegen Einheit und Geſchloſſenheit
aufſchwingen. Somit war ohne Debatte die vor
geſchlagene Liſte genehmigt.

Mit dieſer Pleite gab ſich Moskau aber noch
nicht zufrieden; jetzt wurde der „revolutionäre“
darebte n unter Druck geſetzt, eine Liſte
wurde mit dem noſitionelle Einheit Wer aber ka
auf dieſer Liſte? Diefelben Leute, die vorher

rmin ArmmitdemStahlhelmmann
ſich der Belegſchaft als einzig wahre Betriebsver-
tretung präſentiert hatten, alles „klaſſen-
bewußte Unorganiſierte“, voran der
Held aus der Durchbruchsſchlacht. Wegen Unvoll
ſtändigkeit wurde auch dieſe Liſte abgewieſen. Die

tererdas Azorenmaximum, in deſſen Kern
780 imeter über t, krä

ausgeg ein werden, t die w en h e h Da
revolutionären

Werther iſt aus

und Berichte „aus den Betrieben

r a Preſſeder Ausſchrei- Hort ſo toll daß

darüber amüſiert. m

So weit muß es kommen,

Daß dieſe Zuſchri

vlWeſind und in der Gar ſtehenden Auto ein Photo
das Bolſchewiſtenblatt wieder einmal fauſtdickeſpparat entwendei. Beſchreibng: Rietzf

KosmoClach, 4 mal 10,7, Kamera-Typ 125a, Nr.n beſten Beweis des Apparates: 106 277, Höjektiv Liniar 1 zu 45,
Nr. der Liniare: 113 528 und 113 529. Die Größe
des Apparates iſt eine Seltenheit. Falls r
Apparat z an angeboten werden ſollte, wird

Lügen in die Welt
wir nicht. Haben wir
in dem Bericht über die „w

der Konſumbehaben ſich ganze

gt, daran zweifeln

tige Proteſtdemon
e ch aft. Von

auf dem Hofe
verſammelt, etwa 15 haben den Markt erreicht, da

von gehoren aber ein großer Teil gar t zur
ndern waren nur Au

dort arbeiten. Wetter be
nahme einer Entſchließu

Konſumbelegſchaft, für die ſogar die
demokraten geſtimmt hätten dabei wurde
12 Kommuniſten mit 300 Stimmen der
das Vertrauen ausgeſprochen.

Lüge und Verleumdung in jeder Zeile
nennt ſich „Arbeiterzeitung“.

Naßkalter Nachwinter.
Das Wetter der nächſten Woche.

Zum erſtenmal ſeit langer Zeit liegt das Mini
mum des Luftdrucks im Oſten des C
auch über Nord Weſt und Mittelen

*Eiefdrurckwirbet,
ckſeite die Kaltluft anſaugt, die aus
o in breiter Front nach Süden ab
ihre auf dem weitene über die höher temperierten Meeres

iete hat bisher tagsüber die Temperaturen
dem Gefrierpunkt erhalten; wenn erſt die

teil bedeckenden Störungen

richtet man ü

en Namen
er e erdem Eismeer

ießt. Nur

vielen, unſeren

nordoſtwärts vorſtößt, es vermutlich baldeiner Vrurilaxe ko die von
Arktis quer durch Europa den

er Subtropen reicht, und auf deren kalter te der

Polarlu i d ren zuusſtr raturen ndudtr ehe wka Zu c d e

a de ewerden ſich weiter verſchärfen, während gleiche
die Schneeſchauer ſeltenerder Hüte a wird man auch günſt

n

nicht rechnen können, und eine frühli fte

Bei ſchwachen bis
diel Das Wetter am

nebligen zwiſchen Süd und Oſt ſchwankenden Win
den vieflach trübes dieſiges tter mit Neigung
u Spree und langſam ſteigende Tempera

ren. Für Mo ntag ſehr unſicher.

y gee diemehre rz ws die a der Geſchden getanen
Tage Zngebrngebrachten Schaukäſten erbrechen und

entwenden. Aus einem Schaukaſten auf dem
Steinweg wurde ein r Kinder irme erbeutet, während aus einem

ukaſten in

Poſten Pantoffeln ein

r Leipziger Straße Gummiſcherz
artikel mitgenommen wurden. Sachdienliche An
gaben nimmt die Kriminaldirektion, Zimmer Es5,
entgegen.

Wo iſt Rietzſchel KosmoSlach.
Vorgeſtern wurde einem Fremden aus ſeinem

izei zu benachrichtigen. Sachdiente
urſliche n, die vertraulich behandelt werden,
n, nimmt die Kriminalpolizei, Zimmer 65, entgegen.

das Lied Dewwet dere e het vem eke
Leitung 7 ſch, Herrenſtraße 26, für die von Winde

ptember vorigen Jahres ausgeführte
das eines Menſchenlebens vor dem Ertrinken ſeine lo

bende Anerkennung im Regierungsamtsblatt aus
geſprochen.

h hv er teren Räumen rt die Haußayehe de freier Eintritt Sonntag Horlenfreklonert
den unteren Räumen.

e
be lichen mſtars e ſ eseder nationaler t Nohmittags Leine Preiſe.

Reimann in Halle! Deutſchlands bekannteſter Ho
moriſt und Satiriker, der v lv vet ger Reimann,
iſt Sonntag, den 16. für das Moberne ater
verpflichtet worden und wird allabendlich im men
des neuen MärzSpielplanes ſeine humoriſtiſchen Dichtungen
zum Vortrag b

der erail r Eintritt u üdr a
7 Uhr in zwei Sälen Ball. (Siehe Anzeigel)

RRRcccceeeeee33Ftagts anwalt h
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Bergedorſ.

21) (Nachdruck verboten.)
Am anderen Morgen nahm ich die Kleine,

kleidete ſie an, gab ihr zu eſſen. Sie ſchaut und
ſchaut „Jſt Mutti im Laden?“ „Nein, ſie iſt
in den Himmel gegangen, Platz machen für uns H
beide, wir wollen alle in den Himmel ziehen.“ Das
ſagte ich dem Dummerchen. Ob ich im Ernſt da
mals vorhatte, auch ihr kleines Leben und mein
verworfenes in die Grube zu werfen er ſtockte
und wiederholte, „ob ich's damals vorhatte“,
das weiß ich nicht mehr. Mag ſein. Draußen war
Weihnachtsvortag. Heiliger Abend, alles im Dienſteder Ferude- des Lichts. Eilige Menſchen trippel

ten Fegen meine Ladentüre nanu! Klopften an
ſonderbar! Was tun? dachte einen Augen

blick wirklich ſollſt du alles, was du mit ihr zu
W haſt in den letzten n anuchen. Baumſchmuck, all dem köſtlich Friſchen und
Begehrten, ſollſt du es den Armen geben, die heutewie an keinem zweiten Tag ihm e re verſchämt

ſind aber dann wußte ich auch nichts mehr von
Geſchäft. Ein anderer Gedanke kam und der
blieb, blieb fünf Jahre im Gefängnis jede Stunde
vierzehn Jahre. die nachdem vergangen, Tag für
Tag oh, ich fletſche die Zähne gegen dieſen Ge
danken, ich geißele mich mit der Peitſche aber
ihn zerſchlage ich nicht, ich forſche in die Werkſtatt
der Träume und Wünſche meiner Tochter, alles zu

r aus Buße aus Flehen um Verſöhnen
alles eitel. Mein HausSie, ich will mich all deſſen entblößen, arbeiten wie
ein Geſelle wie ein Knecht, wie ein Kettenſklave,
könnte ich mich freikaufen von dieſem Gedanken.
Sehen Sie, der kam ſo: Die Kleine frühſtückte und
ich ging mich zum Ausgang ankleiden, oh, ich wollte
mich ganz e fein machen, ich wollte ja zur
Polizei. Ich hatte mir nun kurze Zeit vordem
einige neue Hemden gekauft, ſo bei Gelegenheit, die
waren noch nicht gebraucht und eingefächert, lagen,
ſozuſagen als eiſerner Beſtand, in unſerem Maga-
in, hier in dieſem Vertikochen. Ich ging alſo dort-in. öffnete es, ſo, zog eins der n heraus

da fiel ein dahinter verxſtecktes kleines Paketchen
Erde. Es war für den Abend beſtimmt. ſie

tte es mit einem grünen Bändchen und mit einem
nenzweig geſchmückt, und darauf geſchrieben

mit ihren lieben, dummen Zügen: „Dem Grillen-
fänger.“ Warum konnte ſie nicht einmal mehr
i haben! Warum?“

mein Geld, Herr, glauben

u

vom Aconms Weinböerg
Krain hatte die letzten Worte mit einer ge

waltigen Anſtrengung und Bezwingung gerufen,wer ſeht war ſeine Kraft dahin. As e ſie ſeit

vielen Jahren angeſtaut, brachen die Tränen in
immer neuem Anſturm unter ſtarkem Beben und
Schluchzen ſich Bahn. Der Tiſch, auf dem, in die

ände vergrabe

Mannes ſchien es allmählich wie Befreiung, wie

Kop auf, ſchüttelte ihn wie einer, der ſagt,

lächelte. Und dieſes Lächeln war von ſolcher Jnnig-
keit und Wärme, daß Dennoch gleichfalls den Kopf
ſchüttelte, aber nicht aus Befreiung und Abwehr,
n in einer recht großen Verſtändnisloſigkeit
ieſem und dennoch menſchlich ſo L

durchglühten i egenüber.
„Ja“, fuhr Krain fort, „das war der 24. De

zember 1898. Jch betrat um zehn Uhr die Polizei-
wache und ſagte, ich käme zu melden, daß meine
Frau eines gewaltſamen Todes geſtorben ſei. „Wie,
durch wen?“ „Durch mich.“ Man ſtarrte mich
an, trat näher, fixierte mich wie einen Frren,
blickte auf die Kleine, dann wieder auf mich
„warum denn?“ Jch merkte, man glaubte mir
nicht, ſchnüffelte, ob ich betrunken ſei. Jch blieb
ruhing. „Aus Liebe“, ſagte ich. Man ſtutzte grinſte,„gehen Sie ein Haus weiter“, rief ein Sidotopf:

ein anderer tat höflicher „wollen Sie nicht bitte
die Details die Einzelheiten „VNein, ich
habe alles geſagt.“ ließlich gingen zwei mit
mir. und damit ward alles offenbar. „Sie werden
mich feſtſetzen, ich per ſagte ich. „Nur begleiten
Sie mich erſt zum Notar, das Geſchäft habe ich
verkauft, und dem Käufer will ich alles Nähere
übertragen. V es erſt machen können, aber ſo
iſt's karer.“ Du per man behandelte mich
mit Rückſicht. r Verkauf wurde getätigt, und

peung mehr wollte ich nicht die Kleine zu
ſich. nd ex hat viel Gutes an ihr getan. viel
Gutes, mein Herr. Das Lachen hat ihr Kinder
mündchen nicht verlernt, das hat ſie erſt ſpäter ver
lernt, als ſie begriff, daß ſie die Tochter des Ver Hm.
femten war, als ſie begriff, daß T ganzes Leben
ein Spießrutenlaufen ſein und bleiben müßte zwi
ſchen ſtichligen Fingern, iſchen ſtichligen
Mäulern, die hinter ihr herziſchten: „Hä, das iſt

ie, die Tochter von ihr, die er erſchlagen hat, weil
ie nach einem anderen ſchielt

ſein Blut iſt! nrat iſt das Weibmit ſeinem Madonnenlärvchen. Er hat ganz recht
oll ſie noch auf der Welt, unecht,

als ſie das merkte, als
rdammnis las, als ſie mit

die große Niedrigkeit der
chmeckte, ſie, die ſo rein ein

kein Buch der Welt. wie kein Evangelium aus
Chriſti Mund, ja, als alles dieſes über ſie kam,
da wurde ſie ſtill, wie die Tote wurde mein

Aber ſie hofft noch, hofft noch auf den
Gott im Menſchen, der ſich nur verſteckt hält, der
doch kommen muß eines Tages, ihr zu ſ
biſt ja die Reinſte, die Herrlichſte, du

Jch habe ſie au
und mich in einen

ſchloſſen. Und dra
und beleckt meine

„na, aufhören, genug Dummheiten gemacht tupftel ſind.
ſich das Geſicht ab, blickte zu Dennoch hinüber und

getan, aber was
Sünde, das Weib!“
ſie in jedem Blick ihre
jedem Atemz

Sie, Sie als Staatsanwalt, ein „a

ind der Liebe iſt

n, ſein Kopf ruhte, zitterte und
ächzte, daß die Gläschen kläglich erklangen. Aber 8

aus dem Zuſammenbruch und Leid des ſtarken Jch hoffe nicht. eſperrt, die
äfig einge

nſelt das Untier herum
itterſtäbe weil ſie golden

ſtand auf, von Schmer
äuſte r miyft ging auf und a

Dann ſetzte er ſich wieder.
mich hören, ſie kennt das, ſie kennt ja nur das

Erlöſu urchzuklingen. Er richtete ſchließlich den5 e chzuklinge chtete ſchließ

benommen, die
ſtarr und ziel

„Nicht, ſie könnte

Und wieder ſtand er auf, öffnete die Tapeten-
„Nein, wie häßlich von mir.

Wollen wir zu ihr gehen, etwas
rziges plaudern, wollen wir das? Kön-
Können Sie? Nein, Sie können nicht,

Sie ſind kein Befreier. Auch an Jhren Händen
klebt Blut ich ſehe das jedem an, wir wir
ehen das jedem an. Das iſt Blutsverwandtſchaft.
ur der Verbrecher verſteht den Verbrecher ganz,

wir ſind kranke Brüder eines Blutes. einer
für ſich voll Haß, voll Verachtung, voll Tiefe; wir

ind gleiche Brüder Einer Ehre.“
Eine kurze Pauſe trat ein

waren eingefallen, tonlos; er atmete kur
Stößen; die Finger glitten hin und wieder aoffen
bar unbewußt, die Tiſchkante entlang, mehrmals
ſtrich er mit den Handflächen über die Schläfen
nach dem Wirbel zu; dann ſah er nach Dennoch

ß regungslos; mit vor Ent-
ugen ſtarrte er auf Krain, aber

t auf deſſen Antlitz hin, ſondern unverwandt

t auf ſtets den gleichen Knopf ſeinermein Nachfolger, eine liebe Seele nahm als Gegen Züge waren verze
Vernichtung.

das Fenſter ſtrömte. ein banger, zitternder in el
tür, lugte hinaus klang, wie we Leid ann es, wie ein
Das tut ſie nicht

Krains Augen

n geweiteten

Trinken Sie.

eiwird S Nee
Sie ſind nich
ter geblieben,

viel, ſie zitterte zu ſehr den ganzen Abend, als derſchmutzige Kerl Bild, e heißt, das Bild
meiner Frau, S weil es ihr ähnlich ſieht, um
ſie, ſie beide vielleicht, zu verprangern. Und dakam's mir in den Sinn vene morgen daß vielleicht

ſolvete“ ſprechen

könnten über ſie, die unſchuldig Verdammte. Aber,
als ich Sie dann wieder ſah in Jhren Akten, da
wußte ich, daß Sie das Leid nicht verſtehen, nicht

e daß ein Menſch häßlich ſein kann, grun
t man, denn es kommt ja ſo vom inner

ten zerwühlten Grund heraus daß Sie es nicht
verſtehen weil Sie es ſelbſt ſind. Darum wurde
ich gemein, denn die Verzweiflung brüllte in mir
Glaub's nicht, was du ſiehſt, ſchlag's tot! rief ich
mir r

och dann ſagte ſie es ſelbſt, das von der Er
löſung.“

Er ſtöhnte ſchwer und blickte wieder auf ſeinen
Gaſt, aber es war, als ginge der Blick in unend
liche Weiten.

Dennoch richtete die Augen auf ihn, ſie waren
nicht mehr voll Grauen, h mehr voll Furcht;

te er die Seele geeits aller nung füha Und ſener ie ſich an, die beiden, die
Gezeichneten, nackt und frierend.

Da kam durch die laue Winterluft, die durch

n,
und über wunde Klage glitt es hinüber in ein Ge
bet, das noch kämpft zwiſchen Glauben und
Glaubenmüſſen, wild, inbrünſtig ſchwoll es an zu
Kampf, zu Zwiekampf mit den himmliſchen Ge
walten, wuchtig ſtürmten die Akkorde gegen den
Geiſt der Nacht, Hieb auf Hieb und ſtöhnender Auf
ſchrei, Jubel Jrrſinn und gellender Zorn dann
brach es ab, wie verebbende Fluten, wie rinnender
Regen Ein Totentanz.Das iſt ſie. ihr Kampf mit d. mächtigen

r n.Kommen Sie, wir wollen zu ih
Das Muſikzimmer lag in tiefer Dämmerung.

Nur die weißen Taſten warfen Licht, Was ihnen
von der verhängten Flügellampe ver yard.

die HänGertrud ſaß vor dem Flügel lagen
gefaltet in ihrem Scho ls die beiden eintraten,
ſtand ſie auf und ging ihnen mit einem unbeſtimm
ten müden Lächeln entgegen.

Krain griff ihre Hände blickte ihr in die Augen,
Weſte. Die n ihren Kopf, küßte ſie auf die Augen, dierrt von Ungewißheit. e Sr.

„Nicht. werden Sie nicht blaß, Herr Dennoch.J bin kein Richter, bin kein v

nicht. wie Sweiß,

atte eo. Wiſſen
ſind ja Ehrenmann Herr Dennoch. ich bitte darum

anz eindruckslos auf
rn Abend. Sie

n Mund; innig, feſt ſchlang er die Arme
um ihre Bruſt „Kind, Kind! Mein liebes herr
liches reines Mädelchen du, haben wir dich ſo
ganz verlaſſen heute! Nicht ſo gen nein, du warſt

leiden unter uns du bei mirja mein leuchtender Glaude, Gertrud mein
Kind. Still, nicht weinen. Die Erde iſt deine
Tränen nicht wert. Komm, wir wollen noch etwas
bei dir ſitzen, ſchwatzen, liebes, einfältiges Zeng.

mir biſt du, bi

Gortſetzung tolgt.)
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III
Was sagen Sie zum Tontim?

Nachſtehend eine der beiden zweitbeſten Ant Das DonkosakenHed.
worten auf unſere Tonfilmumfrage:

der Schauſpieler iſt bedeutend qualitativer. Nicht
irI“ getrennt, der Vater des Bräutigams hat ſich ſeiner Wechſel wieder bummeln gehen, haben ſie dann aber endlich beidjedes hübſche „Girl“ oder jeder „Flapper“ kann e 7 gehen n r e eide

3

Ein Brautpaar wird am Morgen nach

eum Star werden; der Film ſelbſt ſteht durch das Schuft hat natürlich nichts Eiligeres zu tun, als im Re
Spiel wirklich guter Kräfte auf einer höheren erlaſſen den Ter e r v

Vor allen Dingen wird die Jnvaſion der Se, (Sreibt Hn einen Brief Entführumg
amerikaniſchen Filme, denen doch meiſtſ seine n e e e e
Arbeit kommt zu ihrem Recht; alſo auch vom
wirtſchaftlichen Standpunkt wollen wir recht viel
deutſche Torrfilme hören.

Wenn alle kleinen techniſchen Schwierigkeiten
beſeitigt ſind, wird der ſtumme Film bald ver
ſchwinden und das mit Recht.

Gerhard Schniggenfäittig,
Halle, Kleinſchmieden 4.

Aata Himt in Balmatten.

Raguſa.

ini, Ernſt Verebes, Re
Operateur E. Lamberti

der Arbeit an dem AAgaFilm „Die
Jagd nach der Million“ in Dalmatien.

Haliische Programme
Dia- Theater

Leipziger Straße.)
The Pligrim (Charlie Chaplin).

Schade, daß wir dieſen ChaplinFilm erſt jetzt bekamen.
Rnud beſonders zu bedauern iſt, daß man ihn in Deutſchland
W unvernünftiger Weiſe gekürzt hat. Ob dabei Rückſichten
euf die Kirche mitſpielten?

Ein Sträfling, der aus dem Gefängnis entflieht, nimmt
einem badenden Prediger das Prieſterkoſtüm und wird nun
ſelbſt in einen kleinen Städtchen für den erwarteten neuen
Prediger gehalten. Wieder zeigt Chaplin, daß er nicht
nur ein gewöhnlicher Spaßmacher iſt, ſondern er hat vor
Uem euch in dieſem Film, den er ſelbſt inſzeniert hat, das
frömmelnde Spießertum köſtlich gegeißelt. Zum Schluß:
Chaplin wieder in ſeiner eigentlich tief ergreifenden Poſe,

wenn er nach ſeinem Predigerabenteuer, das für ihn gleich
ein verunglücktes Liebesabenteuer war, einſam über die
wandert.

Einem älteren Film m
anzumerken, daß er aus Chaplins frühererLa ſtammt, alſo mehr auf äußere Spaßwirkung

eingeſtellt iſt.
Das Programm bringt weiter ein deutſches Luſtſpiel
ennys Bummel durch die Männer“. Einaus der Konfektion und dem Milien der mondänen

deren Beſucher einzig und allein ihre Zeit mit
Hiebesabenteuern ausfüllen. Die heitere Note bringt in
dieſem Film in der Hauptſache die jungenhafte Komik der
Keinen Trunus van Alten.

(Alte Promenade.)
Uebeswalher.

Die Tonfülmoderette die dritte Woche verlängert
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als wilde Zigeunerin und Kampers
Sträfling, beide ſehr gut. Stellenweiſe bietet Film
gut geſehene Bilder, er wird trotz aller Mängel oder

Hretwegen? ſeinen Weg machen.
Beiprogramm bietet daß Uebliche

l.

C. T.-Iichtspfele
(Kiebeckplatz.)

(Große Ulrichſtraße.)
enscen im Feuer.ung wieder ein ſtummer Film. a rryt Zur Abwechſl

Piel, der unverwüſtliche, iſt da. Er hat ſich diesmal
amerikaniſche Vorbilder etwas zu eigen gemacht. Jm vor
liegenden Film erinnern viele Züge ſtark an „Rivalen“.
Auch in Menſch im Feuer“ haben wir zwei Männer,

Arbettertunktag 1930.
Sonntag, den 16. März, vorm. 10 Uhr, in

der Kroll-Oper in Berlin Uebertragung von

Königswuſterhauſen, Hamburg, Königs
berg,. Leipzig, Breslau, Frankfurt a. M.,
Langenberg. Anſprache: Reichsinnenminiſter Carl
Severing.

Eine Woche Mirag.
Wenn zeitweilig in der Programmgeſtaltung unſeres

Senders eine Beſſerung eingetreten iſt, ſo darf man nicht
außer acht laſſen, daß noch vieles verbeſſerungsbedürftig iſt.
So brachte Leipzig zum Beiſpiel am Sonnabend ein Ka
barett, das wobl feinem Hörer gefallen hat. Es iſt
durchaus nicht nötig, daß Zoten und zweideutige Witze in
einem Kabavett gebracht werden müſſen, aber ein Kabarett
muß doch wenigſtens Witz oder Satire aufweiſen können.
Das Sonntagsprogramm hat bei einem großen
Teil Hörer Anklang gefunden. Das Mittagskonzert, eine Ueber
tragung aus Königsberg, brachte außer Werken von Bruckner
ſymphoniſche Dichtungen von BViſzt und Drorak. Die
Schallplatenkonzerte ſind bei den Hörern ſehr be
liebt, leider kan der Werktätige dieſes Vergnügen nur Sonn
tags haben, weil er an den Wochentagen ſeiner Arbeit nach
gehen muß. Deshalb ſollte die Sendeleitung das Schall
plattenkonzert an Sonntagen unter keinen Umſtänden aus
fallen laſſen.

Einen verſpäteten Faſtnachtsſcherz leiſtete ſich die Mirag
mittags um 2 Uhr, als ſie ihren Hörern in glaubwürdiger
Weiſe verſicherte, es ſei jetzt „genau 13 Uhr“. Das Hörbild
„Eine Hochzeit in der Wendei“ war eine Hymne auf den
Hochzeitsbitter, aber immerhin noch eine Darbietung, die ſich
hören laſſen konnte. Obgleich ſich die Hörerſchaft im all
gemeinen nicht allzu ſehr für Theaterübertragungen begeiſtert,
ſo machte die Uebertragung aus dem Stadttheater
Halle („Sand des Lächelns“) eine rühmliche Ausnahme.
Die gute Muſik, die leichtverſtändliche Handlung und nicht
zuletzt die gute Akuſtik unſeres Theaters hätten die Ueber
tragung zu einem hohen Kunſtgenuß geſtaltet, wenn nicht
die Nachbarſender ſich ſo ſtörend bemerkbar gemacht hätten.

Auch das Montagabendprogramm litt zeitweilig unter
dieſen Störungen. Aus dem Wochenprogramm. zu erwähnen:
DienZtag: „Muſik von heute“: Fünf Lieder von Vollerthun,
von denen „Und ich war fern“ und „Oktoberlied“ in neuer
Vertonung lobend hervorgehoben zu werden verdienen. Der
MandolinenOrcheſterverein Merſeburg. brachte Mitt
woch ein gut zuſammengeſtelltes Programm. Auch die Vor
tragsweiſe der Domſtädter ließ nichts zu wünſchen übrig.
„Leben in dieſer Zeit“, eine Uebertragung aus Sreslau,
brachte ein Hörſpiel von Erich Käſtner. Die Chanſons waren
voll beißender Jronie. Der Spielleitung gebührt beſonderes
Lob.

Vom Abendkonzert am Donnerstag muß lobend ge
ſagt werden, daß es leichtverſtändlich war. Einen inter
efſanten Blick hinter die Kuliſſen des Varietéss gab uns Herr
Krahs aus den „Drei Linden“. Eine Uebertragung, wie

Was der Füm Das Donkoſakenlied“ mit dem n h r IDonkoſakenlied wird aus dem der HandDer Tonfilm iſt dem ſtummen Film unbedingt ung nicht h en e die t die dem
vorzuziehen, da er durch die Wiedergabe der Laute Film als ſtoffliche Unterlage diente, ſo heißt. Wilhelm

und Geräuſche die Spannung und innere Beteili Z. u h e l d ſie dabei kennen gelernt daben, das aber recht
gung des Zuſchauers weſentlich ſteigert. Die Wahl Wiſchung“ Das Dontoſakemied“ gehört zu den letzteren

dann zuſammen bummeln. in Abenteuer mit einem kleinen

rechten Prügelei, die nur der Alarm beenden kann. Als

10.30 bis 12 Uhr durch den Sender: Berlin, g

Geſchichte ſpielt bei der Feuerwehr. Harry iſt

n in den Flammen und unter ſtürzendem Gebälk
können, fühlen ſie ſich nicht wohl. Abends gehen ſie

eine Reihe Neuerſcheinungen in der Serie „Poly
(Grünetikett) vor, die beſtimmt Intereſſe finden werden.
Wir regiſtrieren:

Schauburg Haare ehe des es wo Neue Schäaliplatten.
Die Grammophon.

Grammophon („Die Stimme ſeines e

22 995. „Einmal kommt das Wunder der Liebe“ und
„Ohne Weib, ohne Wein kann kein Ruſſe ſein“. Wir finden

in ſeitig war, endet auf der Feuerwache mit einer regel en einen Slowfox und einen Foytrott aus dem zurzeit in

Dieſer m, der recht ſpannende Szenen bringt, iſt
gut gemacht und hat wenig Süßlichkeit an

t

en von Ben Berlin mit ſeinemkern
rat, Niaſe

läßt ihn wiſfen, daß er ſich nicht weiter zu bemühen braucht. wie ſchon angedeutet, ſeine Jdee nicht mehr m glei za Tonfilm.

lle vorgeführten Tonfilm vorſter, von
Refraingeſa leitet. erſtgenannten Stücke en er An u vom Orcheſter über

die Platte aber in beiden Teilen aus

„Di ab i eliebt“. Valzer ausr ſingt für uns die
oſton aus dem Ufa-Film „Die Fraue

Dieſe Filmmnſik, die mit zu der in derm Mond“.Ein Kulturfilm zeigt uns die maleriſchen Zand iehten Zeit bekannteſten gehört, intoniert Jlja Livſcha
haften wiſchen Doſen und Verona, die Vochenoff di ſeinem auch aus dem Rundfunk beſtbekannten
Hau bringt den neuen preußiſchen Jnnenminiſter, wohl Tanzorcheſter in vorzüglicher Weiſe, begleitet ebenfalls von

E. A. Dupont bei der Emelka.
i dem Voet

Nach längerender un
A. Dupont

wurde ein Vertrag abgeſchloſſen, der den bekann
ten Regiſſeur mehrere Jahre ausſchließlich
ür die Emelka verpflichtet. Dupont, der ſeit

ren im Ausland tätig war, kehrt im Oktober
Deutſchland W Er wird für die Emelka

me

jener Nacht und
Lieder von der Liebe, die Frang Baumann mit Orcheſter
ren vorträgt. Franz Baumann iſt aus dem Rundfunk

zur Genüge

zuſeken iſt
1

werden von
geſpielt. Sie ſind den in

ab eine kleine braune Man
ß mir mein Hawaii“. Zwei„Grüeinſchmeichelr de Melodien, das flotte Marſchlied und der

ſehnſuchtsvol. Slowfox, bringt uns hier
mit ſeinen ſyvoll zu Gehör. Auch dieſe
Muſik

rönikern (mit Refraingeſang) wirkungs-apelle iſt r durch gute

B on Sing mir noch einmal das Sied
„Ein armes Mädi“.

d auch aus dem Tonfilm auch in der Provi
annt, ſo daß eine weitere Empfehlung ni

iſt, zumal an dieſer tte auch techniſch nichts aus
n iſt.

„Wenn du einmal dein Herz

(von rot und
„Heil r (von Blon). Dieſe beiden ävſdem Grammophon-Blasorcheſter wuchtig und eFreunden der Woerſgh

muſik um ſo eher zu empfehlen, als ſie keinen beſonders
ausgeprägten militäriſchen rakter haben.

ame Jlluſion. „Angſt“, brüllte der Re
gar „Angſt ſollen Sie in dem Film darſtellen!

e ſich vor, Sie e in einer Autotaxe
u r Preisanzeiger ſteigt und ſteigtBravo, jetzt iſt es Khagr s t

v ido A run noch wie vor die Zeitschrih
i mit dem eusfüöhrlichsten

wo funkeprogramm er Welt
80 Seiten för 50 Pf. Monotsbezug RM 2.
Bestellen Sie beim Postomt oder Buchhondlungährlich i inſzenieren und darüberen d canſleriche rleitung für die ge

mte Produktion übernehmen.

Muſik war über jede Kritik erhaben, aber kein Wort war

zu verſtehen. R. B.
Befreiung von der Rundfunkgebühr. Nach

einer neuen V gu der Reichsrundfunkgeſell
ſchaft können außer Blinden und Schwer-
kriegsbeſchädigten nun auch noch andere

ranke von der Rundfunkgebühr befreit wer
den. Vorausſetzung für den Erlaß der Gebühr
i daß ſich die Antragſteller in wirtſchaftlicher
Lotlage befinden und ſie in e Bewegungsmög-lichkeit gehemmt ſind. Der Antrag iſt ift

an das zuſtändige Poſtamt zu richten.

Sendepauſe im Rundfunkprogramm. Die Ma-
ſchinen der heutigen Rundfunkſender arbeiten faſt
pauſenlos mindeſtens 16 Stunden am Tage. Ein
moderner Sender iſt aber eine ſo komplizierte An
lage, daß er unbedingt einmal am Tage einer
Pauſe zur Durchſicht und zum Maſchinenwechſel
bedarf, wenn nicht die Gefahr von Betriebs-
ſtörungen eintreten ſoll. Der Mitteldeutſche
Sender wird daher vom 17. März ab täglich
eine kurze viertelſtündige Senderuhe einlegen, und
S in der Zeit von 17.40 bis 17.55 Uhr. (Dieſe

uſe geht natürlich wieder zu Laſten des Nach
mittagskonzert. (Es gibt beſtimmt überflüſſige
Dinge genug, die eher hätten wegfallen können.
D. Red.

Die neuen Programme:
Leipzi -Bresden

Sonntag: 8 Uhr: Bandwirtſchaftsfunk. 8.30 Uhr:
Orgelkonzert. 9 Uhr: Morgenfeier. 10.30 bis 12 Uhr: Ueber
tragung aus der Staatsoper rlin, Am Platz der Republik:Veranſtaltung der ſozialen Radiohilfe des Arbeiter-Radio-
bundes. Das Symphonieorcheſter des Deutſchen Muſiker-
verbandes. Außerdem wirken mit: Agnes Straub, Franziska
Kinz, Gertrud Eyſoldt, Alfred Beierle, Theodor Loos und

George. 12 Uhr: Gedächtnisfeier des Volksbundes
Deutſche Kriegsgräberfürſorge für die im Weltkriege Ge
llenen aus dem Plena dung aale des Reichstages in
rlin zum Volkstrauertag. nſchließend: Nauener Zeit

13 Uhr: Schallplattenmuſik. 14 Uhr: Aktuelle Viertel
unde. 14.80 Uhr: Bühnerückblick. 15 Uhr: Kammermuſtik.

15.30 Uhr: Querſchnitt der Zeit. 16 Uhr: Uebertragung von
Breslau: Unterhaltungskonzert. 17.30 bis 17.55 Uhr: Chor
lonzert. 18 Uhr: „Der Tod des Empedokles“ von Hölderlin.
19 Uhr: Frank Warſchauer, Berlin: Lernt Muſik im Rund
unk hören. 19.80 Uhr: Dr. Arno Schirokauer, Leipzig:
reigabe der Kunſt (1). 20 Uhr: Opernübertragung nach
merika: Aus der Dresdner Statasoper: „Fidelio“. (Zu
ich Ubertragung 45 die Sendergruppe Breslau.) Oper in

rei Akten von Treitſchke. Muſik von Ludwig van Beethoven.
Wie Zeitangabe, Preſſebericht und Sportfunk. An
ſchließend: Unterhaltungskonzert.

Montag: 12 uyr: Eine Stunde in Potsdam (Schall
platten.) 12.55 Uhr: uenex Zeitzeichen. 18 Uhr: tter

e und Börſenbericht. Anſchließend: Bernard
t. v 14.156 Uhr: Spielſtunde fürKinder. 15 Uhr: 16 Uhr: Engliſch (kulturkund-lichliterariſche Stunde). 16.30 bis 17.40 Uhr: Nachmittagskonzert. 18.05 Uhr: Die Sendeleitung ſpricht. 18.20 üßr:

wir ſie nicht wünſchen, war die „Geiſterbraut“ von
Dvovak, die aus dem Gewerbehaus übertragen wurde. Die

h

r und Zeitangabe. 18.30 Uhr: Das neue
Buch. 18.55 Uhr: Arbeitsnachweis. 19 Uhr: Dr. Fritz Kap-
hahn, Dresden: „Erwachſenenbildung in Oſt- und Süd-

Probeheft umsonst v. Vorieg Berlin N 24

europar. 19.80 Uhr: 20.30 Uhr: HeNöll lieſt Gedichte und kleine Proſa. 21 Uhr: s zeitgen
iſche Vied. Frankreich. 22 Uhr: t Wettarvora
age, lederict und Sportfunk. Anſchließend bis 24 Uhr:

muſienstag: 16.30 Uhr: Operette „„Ein Ehemann vor der
Tür“ und Offenbachmelodien. 19.40 Uhr: Deutſche Volks
lieder-Duette. 21.10 Uhr: Klavierparodien. 22 Uhr: Jnter-

4 Monate gohrift] Garantie; nöehetaHep-Anoden Leistung: 100 120 150 Voh
3500 M. A Std. 950 11.50 14 50 RM.

n e e eBeriiuer Fabrikiager, Gr Steinstr. 13. (Ping. Miſteistr.

nationaler Abend. Deutſchland England--Belgien.)
Mittwoch: 16 Uhr: Vortrag Dr. Schiekel: Ärbeitsrechtliche

robleme der Gegenwart: Die Hausangeſtellten. 16.30
challplattenkonzert. 19.385 Uhr: Konzert. 21.15 Uhr:

Deutſche Symvhonie.
Donnerstag: 14.30 Uhr: Geſchichten- und Liederſtunde

für die Jugend. 16.30 Uhr: Militarkonzert. 19.05 Uhr
W. Oelkers: Die Gewerkſchaften im Rechtsleben. 19.30
Uhr: Chorgeſänge. 20.30 Uhr: Kabarett „„Tempo“.

Freitag: 19.35 Uhr: Frühlingslieder. 20 Uhr: Reichs
n gehn nß zum Tage des Buches. 21.15 Uhr: Muſik von

ute.
Sonnabend: 19.35 Uhr: Operette Fatinitza“. 21 Uhr:

Heiterer Abend.

Köntéswusternausen
Sonntag: 8 Uhr: Die Viertelſtunde für den Land-

wirt. 8.15 Uhr: Wochenrückblick. 8.30 Uhr: Ober Reg.Rat
Staab: Was muß der Landwirt vom Nachbarrecht wiſſen?
8.50 Uhr: Morgenfeier. 10.30 Uhr: Aus der Stagtsoper:
Arbeiterfunktag 1930. 12 Uhr: Aus dem Plenarſaal des
Reichstags: m 13 Uhr: Unterhaltungsmuſik.
14 Uhr: Macchen. 14.90 Uhr: Sonaten. 15.30 Ubr: Wahre
Geſchichten. 16 Uhr: Breslau: Konzert. 17.90 Ahr: Lieder.
18.30 Ühr: Arzt und Seelſorger. Dr. Carl Schweitzer. 18.55
Uhr: Das Land ſpricht. erſe und Proſa von Reinhold
Paul Mettke. 19.20 Uhr: Gartenidyll und Welthorizont.
Karl Foerſter. 20 Uhr: Theaterquerſchnitt. Am Mikrophon:
Alfred Polgar. 20.15 Uhr „„1914 bis 1918“. Deutſche
Kriegsbücher.

Montag: 68.55 Uhr: Wetterdienß. 109 bis 10.25 Uhr:
Spiel der 6. Klaſſe der 60. Volksſchule, Berlin. 10.30 und
13.30 Uhr: Neueſte Nachrichten. 12 Uhr: Engliſch fur Schüler.
12.30 bis 12.55 und 14 Uhr: Schallplattenkonzert. 14.30 Uhr:
Winderſtunde. 15 Uhr: Hausfrauengufgaben in der Gegen
wart und hauswirtſchaftliche Berufsbildung 15.30 hr:
Wetter und Börſe. 15.45 Uhr: Schmuck und Mode. Dr.
Korbert Stern. 16 Uhr: u (kulturkundlich-literariſche
Stunde). 16.30 bis 17.30 Uhr: Nachmittagskonzert aus Berlin.
17.30 Uhr: Das Klaviertrio der Wiener Klaſſiker (III). 17.55
Uhr: Die Chemie der Haus und Küchengeräte. Dr. Frang
Maver. 18.20 Uhr: Tas Theater des japaniſchen Volkes.
Dr. Eduard Gudenrath. 18.40 Uhr: Engliſch für Anfänge,
19.05 Uhr: Eduard Stucken lieſt aus eigenen Werken. 19.80
Uhr: Obſtbaumpflege im Frühfjahr, Ebert. 29 Uhr
Maſſenarbeitsloſigkeit und Wirtſchaft. rof. Dr. M. J.
Bonn. 20.30 Uhr: Marſchmuſik. (Schallplattenkonzert.)
Danach: Tanzmuſik. 0.80 Uhr: Nachtmuſik.

ghalis. Zur Hedertragung dirter Oper durg den Dres
dener Sender nach Amerika erſcheint im neueſten Mira
Heft ein ausführlicher Leitartikel. Weitere erläuternde Auf
ſatze behandeln Fr. Hökderlins „Der Tod des Empe
dokles“. Die rbietung „Jnternationaler Abend“ und
„Die deutſche Symrhonie“, die Darbietung „FranzöſtſcheLiedkomponiſten“ und „Jacques Offenbach“ und vieles andere
mehr. Die „„mitteibeutſchen iedertexte“, Jnugendfunk“,
Roman“ und „Baſtelbeilage“ und viele intereſſante Jllu-

ſtra:ionen rgénzen den Programinteil. Das auch ſonſt reich
debilderte Heft koſtet nur 35 Pf. und iſt durch jeden Bu
und Zeitſchriftenhändler. das Ortspoſtamt bzw. den „M
Verlag, Leipzig T. 1. Floßplag 6, zu beziehen.
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Auslegung des Geſamthaushaltsplanes c en
Erotz großer Streichungen noch ein e von 293 000 Mk. ufenden Einnahmen des

Der Magiſtrat hat in ſeiner letzten Sitzung de zu Be e T re edie Beratung des Haushaltsplanes für das gern, n doch andere Ha wie kungen Jnduſtrie, Handel und
Rechnungsjahr fahrtsamtes, der und der eburg ausüben dah 2 r r. unbedii e re Deckunge tnn wenn n Zurzeit d ee h u ſeienSee er t. daß die t ar der

abgeſchloſſen. Nachdem Se
Streichungen faſt bis über das Maß des Ver üzei

worden ſind, ergibt der Geſamthaus a lan, wel ten. Daz
cher eine Se Bucht r der ine canghalts h
läne e deren Zuſch bzw. n üſſe um durch die e
aßt, noch einen Un Fehlbetragſwerbsloſi z doch kommunalen Gre Laſtenausgleichs im
von 2983 000 Mk. Die 5 Fehlbetrag iſt um 44 nach A r nur An a Wirtſcha iet eburgLeuna in nicht allzu
Mark höher, als der bei der Aufſte z des Haus nahme für a ehe jahr 1930 erwarten läßt, langer

ltsplanes für das Rechnungs 929 feſtge die um 150 000 Mt. hin dem mutmaßlichen Auf die eine finanzielle

r Fehſdetrag von 27 o S ch en tm Jahres 1929 ehe vun
nung allerdings damals unvorher ne und ießu neuer Ein nnicht wiederk r einmalige Einnahmen in der e x J4 53 im J dritten Viertelj

genannten Höhe zur Verfügung ſtanden. r g. t, welchen Ausga rWenn es auch gelungen iſt, de Zuſchn bedarf handlu einen Laſtenausgleich im
z er Hau J wie en der Bauver- e S nehmen und blicken la

ng und Allgemeinen erwaltung, gegen wakg Vorjahr recht erheblich herabzuſetzen und Lechnet wetben

antwortbaren hinaus T r rvorgenommen und ſämtliche wo irgendwie verfüg gegenüber r ſchärfſterbaren Reſerven zum A n rangezogen prüfung aller Anſäte nicht Lrng

u kommt, daß dei

mit Siche Lit über
aſſen, erneut an die Frage der des

iner N lu i herangetretenh 5 rekve 73 g. haushaltp h Fehlbetrages
werden muß, d. h. daß dann

Aus dem Krelgtage
En-bloc-Annahme des Etats Die Kommunlsten hatten Kein Glück mit Amrägen

Die Angelegenhelt Helfer (Dürrenderg) Keine Dmeemeindungen

Der geſtrige Kreistag wurde von dem kommiſſa- tung des Kreiſes 327 N4 26 zur Tagesordnung.riſchen Landrat Regierungsrat Bähniſch eröffnet en w. h 898,80 e. Es folgten zwei Wahlen von Amt vor
der in einigen Dankesworten ſeines Vorgängers (897 i erwal gehen reirkertretern der Amtsbezirkedachte Für drei in den Kreisausſchuß eingetre e Z. e E men: euſchau und Dürrenberg, da die bereitsV

41tene Kreista smitglieder wurden die drei neuen (36 M. C r r Mk. 168 Biſchof (Meuſchau) und Sre 55 e rg) ihre a aus geſundheitlichen Grüne e 2eche Volkspartei), Heilmann Kötzſchen (SPD. ga ifah e Meuſchau wurde der LandS Kaiſer win Muſchwitz (SpH.) in re Funk l Einn J u W geh Mk.), wirt Brauer dec aus e en die
tionen eingeführt. M. (1 379 Bau Stimmen der für DürrenVor Eintritt in die Tagesordnung wurden, wie 87 W 3000 M. T ooo Aus was ch einer ehgeren x S mit rn ialdemo

üblich, ſieben Agitationsanträge derſgaben: 44 122 Mk. Landwirt J durch Zettelwahl der BäckermeiſterKPD. zur Verleſung gebracht chaft und Jndufſtrie Knean (Bürgerl.) aus Dürrenberg r
r

In Anbetracht ſeiner erſt en Amtszeit ver 680 M. e Fr. n:e J ſsrat r 3 n.chen Berweil tungsbericht r auf demnächſten Kreistag zu Er wies lediglich dar Von n Sond erhaus h
auf hin, daß der S ungsbau in Dürrenberg ſo folgende Abſchlü ne Wegeb it gediehen ſei, daß 60 Wohnungen bezogen ſfonds: Einnahme Ausgabe überein
werden konnten. mit 1 195 006,41 n (1 141 005 Mk.),Bähniſch ging dann in einigen Worten aufſzineſtenerſond eere in Ein

nahme abe mit 1 879dw als c. e rei pen a Lützen: überei er, Angelegenheit. neein. Jm Laufe des Berichtsjahres haben in Für- eng und Ausgabe mit 112 480 (110 507 v legte die Gründe und
ſorge geſtanden: 1515 Kriegsbeſchädigte, (Die Zahlen in Klammern geben den der

Stand vom e 1929 an.) r2620 Kriegerhinterbliebene, 10 Altrentner 2 812 Veteranen. Die geſetzlichen Renten und dem aedaitspian war der Antrag einge verbandsau buſes in der Angelegenheit der
bracht worden, ihn ſo, wie er rdnugen dieſesſatzrenten ſind in dieſem Jahre unverändert geza iworden. n Zuſa allein wurden von der e Debatte anzunehmen. efierget egen wandten Jusſchuſſet und des Zandrats ſtellte r in

die h nFürſorgeſtelle 3650 000 Mk. ausgezahlt. Die Zahl hder 1929 Wegen Sozialrentner beträgt ziehu hre ſehen t äußert
1015 (1928: 999), die der Kleinrentner 295 (299). r ihre wiefie ieſen, di r

ür erſtere wurden 140 000 Mk., für letztere 85 000 Regie gen u zu z de St Die
k. ausgegeben. Beſonders hohe Poſten ſind die Abſtim un un e r a e

Koſten für Allgemeine e mit nahezu 95 000 Helehaltsplanes er r me J r
Mark und die Krankenhauskoſten mit 50 000 Mk. giſten L der u Nu der Annahme de ve-

vielen Borjaur re druckten Etats wwwen natürlich drei der von den Jweckverbandsorſitenden zur Räſon zu ringen.
ſamtbetrage von 3108, 10 M (2102 25 Mk V deſſen dazu geſtellten Ergänzungsanträge i t 7 de W e Se t a t

währt. Unter Krüppelfürſfor e ſtanden m Helf irrt de bei Regsabgeordneter Bock gab als Pr er einer Beſchwerde beim Rene fureres ne n S Beratungeſehen wert et r W a e n
8 uabgehalten. Die Geſamtzahl der im Berichtsjahr r 3 d Er nei warten, wie ſich die Dinge hier feſten werden.

dem Arzt vorgeführten Kleinkinder iſt gegen
einer Einheitsgemeinde Leung-

Dürrenberg

E Die wahr vEine Ergänzung zu der Wertzuwachsſteuer wu er
de ronung di

Mißtrauensvotum der KPD.

er der S er ſeiner etzten
auf Einleitung der geſetzlich vorgeſchrienen N len nicht ommen e Re

gierungsrat mr daraufhin ein Diſsplinarverfahren auf eine ſolche Wagerwog

noch nicht ſofort eingeleitet werden kann, mit aMitteln der Verſtändigung verſucht den

1928 von 75 Kinder auf 555 geſtiegen. 242 Kinder a e al r Rechnung der Kreisſpar-
wurden unter Aufwendung von 38 768,10 Mk. zu Die uebernahme i uldneriſExrholungskuren entſandt. Beſonders er argſchaft für ein den r 7

könn du timmt wet e a derr cFy r Kr urg fis den Landkreis eſſen a Vahn i x nd nen ſemeinen
Lurden un 125 000 Mi beig trieben. v énde nungsbau gewährtes Darlehen von Rückblick aurf ümgemeindungspoliritr De wurde be chloſſen. des Reiches, die a langer Pauſe r wiger auf
r Anſier Wes re eneendentes Die ger ver folgte die Beratung über die Frommen wird. Bis z wurde in den Verhand

i eSchweſternſtationen wurde um 2 auf nun Aufnahme einer Aul von 100 000 und ungen noch kein Ergebnis h Feſt
400 000 Mk. bei der Mitteldentſchen Landes e aber wohl, daß territoriale Veränderungen imMerſeburg nicht vorgenommen werden.
bank zum Ankan aenen Aktien der Land iſt auch nicht notwendig Veſe Fragz können

20 erhöht. Notſtandsbeihilfen wur-
den an die Sedntighen des Kreiſes 10 000 Mk.

die Pläne des Landkreiſes Merſeburg für das 1929 die Uebernahme Aktien der Land Zuſammenarbei Stadte e e W ehe m in Flen v in n p n rfedurg mit den
n. r wies darauf n angeſichts der loſſen u n Kreisausſchuſchwierigen Wirtſchaftslage nur das Allernoteſauftragt, die zum Ankauf der Aktien el r nene

wendigſte durchgeführt werden könne. Vor Anleihen aufzunehmen. Die ehe a n Feſt ſteht. da vet de Hnmende n
allem werde man die beiden großen Pläne: Fortſjetzt dazu g daß die Mitteldeutſche Wenn n een bimge-
führung der ine Dürrenber agdeburg ſich bereit erklärt hat, unter ver men der Kreis keine Verluſteund u Zöſchen Leipzig energiſch älnismaßig W Bedingungen ginge.

rn. Zu dem Bahnbau erklärte er, daß ſämt 90,5 bzws 92 h Zinsſa rozent; Dem Anerbieten der SPD. dem „Dürenberg-c Grundſtücsbeſitzer unter Zurückſtellung der Tilgung i bzw. 2 Prozent) ein Datlet r t trauensantrag' der KPD. im Sinne der Aus
igung e d Bau nötige Land zur 500 000 Mk. 7 Verfügung c geruvgs- n des ndrats uändern, kamen dieuns telle chreibung der Arben rat Bähniſch erwähnte bei dieſer G egenheit, J nicht nach. Jhr Antrag verfiel daei Dahe ſt ereits erfolgt. n der Kreis auch wegen des Darlehens von e 4 ehnun F. rbel

net n ß mit dem Bau am 1. April 000 Mk., das der Reichsbahn für den r n Antrag, die Vorarbeiten zur
r werden kann. Zum Haushaltsplan e s gegeben werden müſſe, mit u Flutregulierung in der Elſter- und Luppeaue

der Landrat, daß es dank des Entgegen bereits in l n ein u beſchleunigen und u um durch di
kommens der Parteien gelungen ſei, den Etat aus ſei. Die Aufnahme dieſer do dod M t lrbeiten die Erwerb baern ſah vie

ancieren, ohne die Kreisſteuer erſwurde dann auch debattelos on e et fung des Landrats und
öhen zu müſſen. Der Etat ſchließt mit 2535 100 dieſem Punkt zugeordneten Anträgen Verhandlungen v er P

Mark ab (192. 244 Von den e die Dringlichkeit nicht zuerkannt. Bürger ne Anle mit der Frwin und den Wallendorfer
2444 9 M.m Vermögens verwal liche und Sozialdemokraten ſtimmten für Uebergang nwerken ſind bereiis im

r

gegebenenfalls nene Beſchlüſſe über eine
Steuererhöhung,

etwa in Geſtalt eines fünften Steuere ſich nicht vermeiden laſſen
r Geſamthaushaltsplan liegt von Montag,den r Ka an während der S zur

in Cinſichtnehme für jedermann aus und wird a
r zeitig zuſammen mit den Sonderhaushaltsplänen

nunmehr der Stadtverordnetenverſammlung zur zu
ſtändigen Beſchlußfaſſung vorgelegt werden.

Tagung der Reichsarbeits
gemeinſchaft der Kinderfreunde,
Am 15. und 16. März findet im 7r m

c ein e urfus dervaters uſchaft der Kinderfreunde im
vo erſeburg ſtatt.Thema lautet: Bezirks aufbauo eDer Kurſus innt am Sonnabend, dem16. März, abends 7 z T ungsplan fürSonntag wird auf der ung ſelbſt feſtgelegt.

Wochenmarkt

un naht, die Eier W r man be3 e Die r. 7 Sereicher er. e Preiſe Spina8 W jrrüben 10,R 20 un 15, nkohl 4 Blumen
kohl 40, Radleschen 15 Karto eln 10 Pfund a5,
Butter 90, Seefiſche 40 Flußfi

Stromſperre.
w 73 Sonntag wird das 7 der u
erſebu n nnung ten inZeit von a e u Werke abgeſchaltet.

Am Sonntag, vormittags 9.30 Uh
veranſtaltet das Kulturkartell am
der Kapp Opfer auf dem Stadtfriedhef eine Gedenkfeier e die Märzgefallenen, auf die hiermit

nochmals hingewieſen wird.

Die SAJ.Märchenabend der SAJ. Merſeburg.veranſtaltet am h 388 Uhr
Vccheres t v einen Märchenabend m
Lich rn. wird vor allem die Entſtehung
der v behandelt. Gäſte ſind willkommen.

t i roße ale des „Tivoi liche Lerſa en n des Mietervereins
erſe r ur ſtatt. undesſchatzmeiſter Grot

aus (Berlin) wird über „Reichsmietengeſetz und
ckerungsverordnung“ ſprechen.

J See hu n er Nr ern 30 343 über 776,37 RM.
lautend auf dir Eduard und Paul Weiſe,
Neukirchen, ſind als geſtohlen gemeldet worden.
re genannten Sparbücher werden mit dem Be

rken aufgeboten, daß gemäß S 18 II der Satzung
Kraftloserklä erfolgen wird, ſofern einWiderſpruch innerbeht vier Wochen nicht eingeht.

e oder Landesjäger? Jn unſeren Kapp-
tſch-Betrachtungen wurde unter Merſeburg von

andjägern geredet, die dort auf ſeiten der
z Kapp Leute ſtanden. Der Druckfehlerteufel iſt auf

die preußiſchen Landjäger die durchaus ver
faſſungstreu ſein ſollen ſcheinbar ſchlecht zuT ſprechen, ſonſt hätte er ihnen nicht die Putſchabſich

irklichkeit die damaligenten zugetraut, die in
Landesjäger, eine reaktionäre militäriſche

en hegten.
Lenna. Erwerhbsloſenhilfe. Um die Notad Erwerbsloſen lindern zu helfen, beſchloß die

letzte Gemeindevertreterſitzung, dem Zweckverband
Leunatöſſen 500 Mt. der Erwerbsloſenhilfe zu
überweiſen. Auß ans wurde beſchloſſen, demZweckverband l r Sportplätzen
in den Leunger Wieſen keine Schwierigkeiten zu
bereiten. Dem Tauſch bzw. Ueberlaſſung von Ge
meindeland an Einwohner wurde zugeſtimmt.

Kreis Guerfurt
Verunglückt.

Lützkendorf, den 14. März.
Der hier auf Grube „Cecilie“ beſchäftigte

r r Johannes Himmelrei ausrumpa geriet geſtern nachmittag 2 Uhr in die
Kreisſä g5 welche ihm den rechten Zeigefinger
abſchnitt. ine ſofortige ueberführung nach dem
Bergmannstroſt Halle war notwendin letzter Zeit nehmen die Unfälle ti tüchtig über

hand: es vergeht, wie es ſcheint, keine Woche, wo
nicht das Krankenauto aus Halle kommen inuß.
Jedenfalls iſt die Rationaliſierung ſchuld daran;
denn ſeitdem die eine Fabrik ſtillgelegt iſt, muß ein
Arbeiter für drei arbeiten, und faſt jeden Tag
werden noch Arbeiter entlaſſen.

Das Amt a's Bürgermeiſter
abgelehnt.

Nebra, 14. März
Wie uns mitgeteilt wird, iſt der von der Stadtals r r Regierungsober ekretär

Heinrich aus Merſeburg von ſeiner Wahl zu
rückgetreten. Da von den anderen reſe bern niemand in Frage kommt. hat die Stadt das
Vergnügen, nochmals eine Bürgermeiſterwahl vor
zunehmen.

Laucha (Unſtrut). Leichenfund. Am
12. März gegen 8.30 Uhr vormittags wurde in den

r Am kommenden Dienstagi rig



Frühjahrsmode1930

der hieſigen Mühle eine weibliche
eiche aufgefunden. Nach den angeſtellten Er-

mittlungen Handelt es ſich um die ſeit Januar
5 in Burgſcheidungen vermißte Witwe Minna

Faufereis
Bürgermeiſterwa“!,

Löbejün, den 15. März.
Unter ſtarkem Andrang des Publikums nahmendie Stadtverordneken am Freitag die

Wahl des Bürgermeiſter s vor. Gewählt
wurde mit den acht Stimmen der Sozialdemokraten
und Bürgerlichen Engel (Radegaſt). Die ſechs
Kommuniſten ſtimmten für Wollmann (Ammendorſ).

e Beigeordneten wurde mit der
ei Stim

Ammenderf. Die Mittelſchule veranſtaltete
dieſer c einen Familienabend. Rektor Jäntſch
wies dabei auf folgendes hin; Die Schule wird
Oſtern 1930 voll ausgebaut e Es werden vor-
m neue Lehrkräfte eingeſtelltwerden. Die Neuanmeldungen waren zahlreich.
Leider können nicht alle Kinder, die ihre Prüfung
beſtanden haben, werden. Der Abend
re unter dem Motto: Nur ein bißchen Freude.

ie Kinder zeigten in ihren geſanglichen, deklama
toriſchen, rhythmiſ und ſchauſpieleriſchen Dar
bietungen gute Leiſtungen im Sinne der Arbeits-
ſchule. Der Familienabend war ſehr gut beſucht
und wurde am folgenden Tage wiederholt.

Nietleben. Der Brandſtifter hat ſi ch
erhängt. Der Anſtaltsinſaſſe Wiedekopf,
der vor kurzer Zeit die in der Nähe der Anſtalt
liegende Feldſcheune in Brand geſetzt hat, hat ſich
in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag in ſeinermenzahl der bi Beigeordnetee Gr hege derte Selgeor
Zelle erhängt.

Jireis Delitascſ
Zitenbrerg

Der Kampf um die kommunale
lastenvertellung

Klare Stellungnahme der 5ozlaldemokrattschen Fraktion

Wir haben unſeren Leſern am 5. März die
Denkſchrift des Oberbürgermeiſters
der Stadt Eilenburg über die kataſtrophale Finanz-
lage der Stadt und deſſen Deckungsvorſchläge zur
Kenntnis gebracht und ferner in einem weiteren
Artikel am 13. März an Hand der von t
Stadtverordnetenfraktion von der ſtädtiſchen Ver-
waltung angeforderten Unterlagen über die Aus
wirkung der beabſichtigten Steuerhöhung berichtet.

n unſerem letzten
auf hin, daß die Kreiſe von Handel, Gewerbe
und Jnduſtrie gegen die geplante Erhöhung
der Gewerbeſteuerzuſchläge Sturm laufen und ver
langten, daß

die Grundvermögensſteuer auf mindeſtens
100 Prozent Zuſchlag erhöht

wird. Wir wiſſen, daß unſere Vertreter in den

richt wieſen wir ſchon dar ſind

ſtädtiſchen Deputationen ſich gegen dieſe Abſichten

mit aller Energie wehren. Die SPD. Fraktion hat
in der Vergangenheit wie ſie es auch in der
Zukunft tun wird ſtets alle im Jntereſſe der
arbeitenden Bevölkerung und überhaupt der All
gemeinheit notwendigen Ausgaben bewilligt
und iſt ſich deshalb auch darüber klar, daß zur Fort

führu s ſtädtiſchen von der All-emeinheit Mittel aufgebracht werden, die zurdung der notwendigſten Ausgaben erforderlich

n der letzten Wahlbewegung wurde der SPD.5 Bürgerblock ehe der Vorwurf der
gprrwirtſoaft gemacht. Dabei ſtand feſt,

in den legten die Stadtverwaltunene

er t 8 4 dert x n zür dieſe ulden zu en geweſenen Zinſenbis heute auf eine Summe von rund do 000 Kr

aufgelaufen. Unſere Fraktion hat die ſtädtiſchen
Deckungsvorſchläge beraten und ſteht einmütig auf
dem Standpunkte, daß die Dinge ſo nicht weiter
gehen können. Wir vertreten die Anſicht, daß

Klarheit und Ordnung in die ſtädtiſchen
Finanzen gebracht

werden muß, und r noch ehe das Haushalts1930 beginnt, da n durch das h ſen
der Shuldenzinſenlaſt der Stadt der Eilenburger
Einwohnerſchaft Steuern aufgebürdet werden müß-
ten, die zuletzt t r Wenn unſere
Vertreter der r r Werktarife zuſtimmen, ſo tun ſie das in Anbetracht der Not
wendigkeit daß die ſtädtiſchen Werke leiſtungsfähig
blieben. Bei dieſem Standpunkte konnte unſere

nicht an der Tatſa P daß die
reiſe für elektriſchen Lichtſtrom un s zurzeit

niedriger ſind, als ſie es vor dem Kriege
waren. rner dürfte noch bekannt ſein, wir
vor dem Kriege n ählermieten hatten, die wir
1919 mit SPD. Mehrheit beſeitigten. Dazu kommt,
daß die Taxife für Strom und Gas in anderen
Städten höher, ja vielerorts faſt doppelt ſo

wie in Eilenburg. Aus den ſtädtiſchen
herken ſind in den letzten Jahren zwar bereits

höhere Beträge für den ſtädtiſchen Haushalt ent
nommen worden, doch iſt die Situation jetzt ſo, daß

die ſtädtiſchen Werke zurzeit ohne finanzielle
Betriebsmittel

ſind. Ein Zuſtand, der von der Sozialdemokratie
nie geduldet werden kann.

Jn den nächſten Tagen wird ſich nun ein ſchar
W Kampf über die Laſtenverteilung bei der

eckung des ſtädtiſchen Fehlbetrages bemerkbar
machen. her Vertreter werden darauf
daß die Kreiſe aus Handel, Gewerbe und Induſtrie
angeſichts der außergewöhnlichen Notlage der Stadt
Eilenburg, ebenfalls wie alle übrigen Kreiſe, S
Beſteuerung herangezogen werden müſſen. Nun

t am 13. März eine Arie der hieſigen
ereinigungfürHandelund Gewerbe

ſtattgefunden, in der eine Entſchließung an-
genommen wurde, in welcher gefordert wird, den

lich der Deckung des ſtädtiſchen Defizits zu ver
teilen. Aus den e genannten Gründen

raktionwird die SPD. enexgiſch gegen dieſeine wenden müſſen und den Serrf gen klar

8, was ſie jetztzumachen haben, da en,hlbewegung als unverzeihli hevon ihnen in der
Mißwirtſchaft bezeichnet wurde.

wurde. Während dieſer Zeit iſt auch das im Jahre1926 entſtandene ſt i Defizit von 77 000
iele n begründete und ihre Urſache in

der wirtſchaftlichen Notlage habende Forderungen
für die Intereſſen der Eilenburger Jnduſtrie-

vorhandenen W auf mehrere Jahre bezüg und

arbeiterſchaft ſind von der Stadtverwaltung bisher
unerfüllt geblieben. Es iſt deshalb unu
lich notwendig, dafür zu r die Mittel, die
zur Deckung der notwendigſien Ausgaben der Ver
en erforderlich waren, aufgebracht werden.

die KPD. bei der Durchführung dieſer Ab
ten als poſitwer Faktor nicht in Tee ge
t werden kann, dafür haben wir gerade in

e e z un h 7 herreter in den iſchen Körpe ten werden eher
damit rechnen müſſen, daß

die KPD. den Wünſchen der Induſtrie auf
Nichtbewilligung der Gewerbeſtener Rechnung

denn im Ablehnen ſind die Mogkauer, wie be
kannt, Meiſter. Die SPD. Fraktion wird ſich aber
ſchwer hüten, etwa allein einer Erhöhung der
Grundvermögensſteuer und der Werktarife zu

mit der wi tli inheitsliſte zuſinnen un i e der Sie teheſen aker
ie Gewerbeſtener in eine Minderheit

bringen zu laſſen. t innerhalb unſerer
Stadtverordnetenfraktion die einmütige Anſicht, daß
die ſtädtiſchen Deckungsvorſchläge unter Berückſich
tigung der berechtigten Wünſ SPD. Fraktion
von der Stadtverordnetenver ung

als Geſamtvorlage beſchloſſen werden müſſen.

Sollte ſie dieſes Ziel durch die r m
E nwirkungen der Kreiſe aus Handel, Ge
werbe und Induſtrie und der erwartenden Ver
neinungsta der Kommuniſten nicht voll er
reichen, wird ſie die Verantwortung für die dadurch
entſtehende Situation ablehnen

Am r dem 17. März, wird ſich in der
Stadtvero
ob die Vernunft über die unbegründeten Wider
ſtände von ganz rechts und ganz links nicht doch
noch den Sieg davontragen wird.

JFenmmntfiem- Bufuricſtem.
Wallhauſen; geſt. Thereſe Grempler. Kelbra:

Guſtav leke. Trieſtewit: geſt. eidt. Torgau: verl. Elfriede Lindemann (Halle) und
Erhard Knechtel. Biehla: geſt. Emilie Lehmann.

Danvtſchriſletter: Erng Voeyd. Gerantwortiich far Politit

u E. Haar Kommunales Halle und
a. run F.zeigenteil: r De und Verla Tüef dec

Geſellſchaft b. Halle Große 67

Geſchäftsverkehr.
Geſcha Die weit ber die Mauern von Hallevorteilhafteſte nnke r J. Lewin, We
ndet, eröffnet am Montag, dem 17. März, im eigenen, berrichteten Verkau us ihre zu

äheres ſiehe Anzeige.)ett nd eiiunſtige Sie ren

Zur

fertige aus Ihren Stoffen nach neuest. Modellen für

einschlietlich sämtlich. Futterzutaten modernen

Anzug oder Mantel.
II. Verarbeitung 39,

III. Verarbeitung 49,
Volte Gewöähr für guten Sitz. Aus meinem
Stoff mit reellen Zutaten u. Arbeitslohn 90,- 130,-

M. Peim, Halle a. S.
Inhaber Berthold Schiesinger

Gr. Steinstr. Firma Huth Co.
gegenüber

Mein Büro befindet sich jetzt

Moritzzwinger 18
(Ecke Fronckeploſz)

Rechtsanwalt Bock
ſelefon 261 36

Keine Anzeigen haben der grobes Eſtolh

Volkmannſtr h
Korlald. Parte Deuhchlanes

Ortsverein Falkenberg.

rater vor dem Elnkauf st.

Verkaufes durch die Tageszeitu
der vilikommene Ratgeber im

in ihr Unternehmen bringen

nserieren Sie in einem Blott, das

Am Donner n 13. März, Dantz am.
entriß der Tod unſere Genoyſin ischin, Gicht g.

Tag TSaraTürk u
teile erngeb. Pterffer en 3

Lebens ahre. o ono veriſeren in ihr eine toſtenfrei mit,
vewährte Genoſſin und werden wie ich vor 4
ihr immer ein ehrendes An Jahr. von mei
denken vewahren. Tea n

Der Vorstand. Rheumal z n
Die Beerdigung findet am in ganz kurzerSormagnachdiräg 2.30 Uhr Zeit defreit

vom Troauerhauſe aus ſtat'. wurde.
Partie mitgli der treffen ſich Stieling,

um 2.5 Uhr vor der „Ge Kannnenpächt
l cm i. a

e

2 l
r u

V 7t v a a T ,7r e c7S ä 7e

Vor dem Einkauf
wird der Anzeigentell des I Voſſesblistts V S tudlert Gerade
der, der rechnen mub, wird seinen Kaufentschluß erst nach Prüfung eller
Angebote fassen; es gibt wenig famiſien unter unserer leserschaft,
denen der Anzelgentell des P „Volksbiatts“ V cht guter Be-

Fortschrittſiche Geschösſtsleute vwissen, daß der Puls des Morktes, des

Sehnlicher wie der Postbote wird nachm. des I „Volksbiatt V
erwaertet; hre Anzeigen werden mmer ihren Zweck erfüllen und leben

e e e CÄÜÄ

r

ng belebdt wird. Der Anzeigenteil ist heute
WVirtschaftsleben der famliien.

intensiver gelesenwird, inserieren Siein dem

De
im Saalkreis
die ſich empfethzlen.

Ammendort-Beesen- Radewell
Stehbierhalle „Adler“ (Thieme), wen Str.

vothaunſchänke“ (Karl ann
e W R a [leſche Str. 14r Er am RoſengartenWerrrer Radewell, Regensburger Str.

T

82187 Martin Sache
Ga Hermann Weider

Braohstedit:
Gaſtwirtſchaft Fritz Hedald

II TSaſthaus Dölauer Heide“ (Paul RichterZum Palmbaum anher Brett 9
„Zum Goldenen Stern“ (H.

Dölinita:Ga Bad (Herm.n oeyer)Gröhberu:
Bahnhofs Neſtaurant (Paul HelferSathe Zum Hirſch d hahn)
Sted!ers karte

ner)

T

ürgergarten“ (K. Reinhardt), Sr. ith Zu (Paul m
Lsbejün:-

„Zur guten Quelle“ (Heyer)
Merbitz

Englers Gaſthof
Niettevem:

Gaſthof

Osmöünde
Gaſthof Osmünde Guſtav Möslein)

Pauuendorf:
„Zur Stadt Halle (Mangold), Teichſtraße

Reideburg
Gaſthof „Zur Nachtigall“ (König)

TT ITGaſthof „Preußiſche Krone“ (Karl Bönicke
Schwoitech:

Gaſtwirtſchaft Schwoitſch (Friedr. Mayer

Wettim:
Gaſthof „Zum Stern“ (Bruno Schmböller)

c AD IGaſthof Grüne Tanne“ (Paul Röder)
Zwintsohöwa:

irt ul emannt.e a
Jede Zeile koſtet monatlich I Markt.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Arbeitsschuhe Straßenschuhe
Gesundheitsschuhe
in großer Auswehl ataunend blig!
Schuhwarenhaus

Hönigshberg, Halle a. S,
Große VlriohatraBSe



ſeges lehen im
dem e
esſpartenausfdem vVericht des B

der außerordentlich rege iſt. Der Aus und Fort
bildung der techniſchen und geſchäftlichen Funktio
näre ſoll auch in Zukunft die größte r
keit werden. Die kommuniſtiſche Oppo
ition hat der geſchulten Diſgziplin der
r wenig Abbruchnee war der

Das erſte nach Deutſchland gekommene Bild v vom Boxkampf
harkey, rechts der ſchwer angeſchlagene Scott, umLinks

Der Sport des Sonntags
Unsere Vorschauen auf Spiele und Veranstaltungen

ſehr wenig Spiele verloren und es würde gar
allzu ſehr überraſchen, wenn die Rothoſen, we

fußhall im Reieh.
Die Spiele um die Sud- und Mitteldeutſche Verbands

meiſterſchaft im
dund nehmen amArbetter-Turn- und Spo rt

März ihren Fortgang. Das be
deutſamſte Treffen findet in Dresden ſtatt zwiſchen dem
Schleſiſchen Meiſter „Wacker“ Zaborze und dem Sa

r aus dieſem Spiel bemeiſter Niederhaßlanun. Der Si
chſen

ſtreitet mit Steinach Thür. Wald) das Schlußſpiel um die
n Verdvandsmeiſterſchaft.

Suddeutſchlond beſen und München nen ſich der Badiſche mein
Meiſter von Südbayern832 der fünf ſuddeutſchen Kreismeiſter um die Verbands

meiſterſchaft werden in einer Runde r und nachr
rdbayr. Meiſter) und Böckingen (Württemb.) mit je

Spielen und 3:1 Punkten führend. Es folgen J
gewertet. Der Stand der Ta zeigt

einem Spiel und

m
nkten, Hagsfeld mit zwei Spielen und 1:8 Punkten unde Se mitnchen mit einem Spiel und 0:2 Punkten.

Neu-Jſenburg erprobt ſi
etne Bezirksauswahlelf von Frankfurt g.

am Sonntag
M.

gegen

Kurz vor den Serienſpielen verſuchen die Vereine g.
noReueinſtellungen bzw. Umſtellungen zu verſtärken. Nur

einige Sonntage und die Serienſpiele nehmen ihren Anfang.
Am kommenden Sonntag finden eine ganze Anzahl
en Treffen ſtatt.

hat Gäſte aus dem Magdeburger
r

ſehr

Bezirk
Sturmu e Platze. Es iſt der ruppenmeiſte

Zörbig r fo 22 r n, um etwaszu erreichen. Jn M burg ſtburg und Könnern um h Uhr e
Meuling der I. Klaſſe wird enee
Kräfte beſitzt. Döllnitz und derDöllnitz ihr dreſcloſſenes Spiel aus.

llenſer Sturm ſeine Schießſtiefeln nicht mitne
nte das Spiel verloren gehen.

Sollte
hmen,

Der letzte Sonnta
das bewieſen. Közſchen hat BlauWeiß mit zwei

erſe
önnern als

ſeine Mannſchaft die
gattaKlub tragen in

der
ſo w

hat

ann
auf eigenem Piatze. Wer aus dieſen Spielen als

eger hervorgehen wird,chten haben die Hallenſer. iſt wo fraglich. Die beſſeren
ayng hat Merſeburg 1153 Gaſt und wird die Oberhand e Wie das Spiel

Vansleben Teutſchenthal ausfallen wird, liegt an den
Fr tapfer gelebern, denn ſie haben ſich in letzter 7

Wans-

att. Der Meiſter Roitzſch fährt nach Gräfen
inichen. 12 Uhr beginnen die beiden Jugend

annſchaften aufeinander. Um 15 Uhr ſteigt der Haupt
kamvf, welcher äußerſt intereſſant zu werden ver-
ſpricht hat doch der Meiſter noch die zuletzt in

vitzſch erlittene Niederlage von 5:3 wettzumachen.
Der Platzbeſitzer nimmt in letzter Zeit an Be

ändigkeit zu. Der Ausgang dieſes Spiels iſt voll

mannſchaften, anſchießend treffen die 2.

ommen ungewiß.
Der Neuling Freie Turner Rennwi

der 1. und 2. Elf in Petersroda. hl
weilt mit

der

Plaßbeſitzer mit kombinierter Mannſchaft antritt,werden die Gäſte wohl oder übel die Segel ſtreichen

Hoffen wwir. daß es die Rothoſen gnädigmüſſen.
RotSchwarz hielt auf eigenem Platze

wer Ramſin mit zweiſten Die te haben im lehten Vi Mannertel

e

berg re W27 erunn Juni hgesordnung urf neben rer Gearrders
Anträge ein erat von

„Berufsſchule und Leibesübungen“.key Scott. Die 8. Runde: re war der Ausſchuß
den

der Ar
Belange derRingrichter und Pfleger bemühen. t eitung zum Ausdruck kommen müſſen.

n

Der VfL.
auswarts ver

ſchen,
führender Stelle
nicht ſo

t es für die
attfindenden

fußhan

15 Uhr:

am kommenden
macht.

11 Uhr:

triump

zuſetzen verſteht.
im Tempo laſſe

njahels

vor 14 Tagen
abfertigten,
Weole datereee nmen r c Ipruß Grün

wieder einmal auf eige ne m
auf. Diesmal ſind es wieder
i. unv I. Mannſchaft

werden daher wi

FC. vereinigung
tag die Turner“ A d tr n gen c hob ſie r Siulv r Wie der Amtliche Preu Prees Lener W. dindete Fußdallabteiung desvent a u dreiſte S n darauf aufmerkſam,die T. de ven e daß e die dieſein. Schiedsrichter: Groß S h i

Engelsdorſ. „Eini machtDieſe den Gaſtgedern Wegdenn was ſie am Sonntag zeigten, war kein a veranſtaltet inZuſammenſpiel. Auch die le h bei ihnen 1930 einen Man luheee für neuzeit
iſt es auf die Umſtellung zurückzuführen u b h I sübungen in Halle. Wn den Teil
ſchon andere Leiſtungen e dern

ſo A. das Spiel rgress leicht nehmen, denn oft
iert Eifer über Technik.

15 Uhr: r lewird dieſes Spiel bring
guteingeſpielte Man

Das Zentralorgan des Bundes muß über
Sparten ſtehen.Jn einer gemeinſamen Sitzung mit dem Bun
desaus uß für Handballfpiele wurde das Problem

der Raſenſpielſparte ei beſprEinſtimmige f Entſch eßung war das Reſultat der Beſprechung
Die gemeinſame des VBordestrruſyarten

r r tle D.rn
Gräfenhainichen mit 8:0

mit einem Siege zurückkehrten.

einen Bericht der

leiten n
welcher zu Spielen nochn a et n Purree Seure Arbeiter Wintersportfühnrer-Tagung.

r u de Der Bundesausſchuß für Winter-S n im ArbeiterT e nd hiele een eSpiel der Jugend am 14 Uhr das der n treter ELſen te auf. r ſichr en Um 16 Uhr treffen ſich die en für die Weiterverb n des v Sports ſo

n ung wie Eislaufens ein. Ein r Stammgegen rigen v a Funktionäre iſt dereits in S nen Kreis

e a J rten Turnen, rſport ges re v vie et w. er in der Turnſparte vevankert; r ſie7 d (Weinerraa Frieden in Wanderf e 22 h ür S Zureg n di Kreiſe

ien ſt h
d

macht der Preu w Mini
Volk rt in einem Erlaß an die

Frauenlehrgang für lelbhesühbungen,

Der Bezirksausſ uß

Ingendpilege in e (Regierung.) Lehr
S in We v ne ſind durch die Kreisjugendämter anzuKampf ſordern.

e
Gaſte find förperlich berlegen, abern ſie oft nach

n Bremen ſtelte Ernſt Küppers im

m mit 5:57,7 (bisher

x 1928 P ig der BeLuriſpa
c

wir, daß das aktive Leben der Turmſpartenmitglie

a n
Tuvrnſparte in einer Spar

Arheitersport
Das Eishockeyſpiel ſoll, da es in erſter

Linie das aufen erfordert, vomHandba zum Reſſort Winterſportkommen. An irre ſind für den
Winter 1930/81 beſchloſſen worden: ein

Kreiswinterſportwarte in S
alpines Gelände), ein i

iläufer und n all '3
läufer. An den Ku W für Kr

t ä der Sogzis
W

igla olgen im Dezember 1980 im Ber

e Siren in Mitteldeutſchland
ftattfinden.

Skiläufer

Die lelehtathieten in Mesem lahr

Turn und

und u en. fär 1380
r

37 und e e
einen: 20 n 25. We ie Tue u vBerlin; 8. und7r Turn und iidr Lwigeg Landsberg

e t r 16. Juni: Fkei Turner
Rh.; 20. uli. Tuxnerſchaft

a
der u

ett Zuckenwalde bei Berlin 9üweierir10. Angſt
Zauſi

S c zin Seunclert i der
Sportbund bis jetzt vier. Eine acht Mann ſtaLeichtathletikmann nſchaft es e wen A
beiterſportbundes wird anläß der
ausſtellu 24. in Dresden ſtarteWeitere innen wurdengybigſen r 27. A in r

Auguſt in Leipzig und 31. Aug

i

e
.'Magdeburg.

S Unfallversicherung in der Jugendpflege
der de Rekordgeit 8:ehe c hen von guo

Spoſtamtiicne r vMärz r unſerenlung der Verſicherungs Bezirk. (Fußdall.u agen. Faſt vor allen Spielen ft die unteren für ihre un all en vie T mnnſchaften der Vereine gegenüber. Vormittage treffen ſich in Volferode als wnte n v le n der en 77 77 vertretenTurn, Gpiel e wen nktionäre n er geHanghali und Sport und Wangsleden mit I. und II. e 2 T n e ine da cent terhin werden Turnel ft. Der Beſſere i unbeſtimmt. Nachmi ne Vereine nur deſchloſſen Vezirksvorſta ihr. Am 16.m Serien muß Trotha nach Dieskau fa „Frei Heil und V I. und di er Unfall m 8 v Vinerten in Naumannt Konzert undKunſt der enſer wird vohl nicht dazu rei lieſt See wi ſt be n Ja ur nfa Vorſtandsmitglieder müſſen erſcheinen DeZerchengwenen der AGruppe die te e Schulze (Wol S T die Ve rung der Fehordmeng wird dort unt gegeben. S. F. dir.

ab Zwintſcheac werden icher ein r re nern üns ſcheint es aber, als ob Z. doch über die eder e T e tglieder chehnen, weil d e Bockwitzer Ländchen.
techniſch beſſere Mannſchaft verfügt. Q ſpielt gegen dortigen Fußballverein zu Baſte ſein. Wimmelburg hat die n Weg beſch. der i der Der e rbre 1 hat maMöckerling und wird ſich von ſeiner Spitenſtellung nicht ver heſſeren Aue eSiederlétter: Gerlach Alter ehnen mit der Be n r x r Eerie laſſen. Damit wird derdrängen laſſen. Kayna empfangt die Reideburger nnſchaft W Ware e Spitzenverbände be Epielpian der I ſe dende t
Bisher wurde R. in den Serienſpielen von K. geſchlagen b g u Secwu 1. 3 Uhr. Wie i ies auch diesmal gelingen wird, läßt ſich ſchwer überſehen Auch kllenhurg-Sehkeuditz reits ve a erg 1, 3 Uhr. 30 ärz debenfe Mücende r.
Stedten wird gegenüber Niemberg klarer Sieger werden. r rartiges ve ren kann nicht ge 3 Vyr. s üpri Mücenterg eS e gen Se t Handbaſ billigt werbe N der jetzigen Abſtufung] is. Äpril: Gorden I Mückenber ühr. N. aſtadt und Teutſchenthal zuſammen. r ſich am leßten Vaunsdorf Sienburg beginnen 16 Uhr. In r der rſicherungsprämien n ahrenklaſſen Wucenſgfgl e l, 8 4. Mai: Coſtebrau i

onntag als ſeberraſchungsmannſchaft u Aber auch Beziehung find ſich dieſe e len Die e haben auch die Vereine der geiſtigen und ſittli nes rg
Sch. gewinnt langſam ihre alte Spielſtärke wieder. Einen ſo keit und Ausnusung der Chaneen auf Fugendpſlege, die die Leibesübungen nicht betreiben, GSpielverbot. Für die 1., 2., 3. und Srprr ehtgroßen Torunterſchied wie beim ſetzten Sviel wird es daher Seiten der Paunsdorfer rm iſt behend S d nge tag, den 16. rz, Spielverbot, rnicht wieder geben RegattaKlub trifft mit Kleinkugel- ſowie Abſpiel. Die A fe der Stürmerreihe ſchwer die ehe Kurz Prämien der der h r a re Wegen z Kreis
Rauendorf zuſammen. Hier werden zwei gleichwertige Gegner zu unterbinden und werden des Gegners 5 rtaktik Gruppe II mit --,25 nd 5 Reichs probe rg die Jugendmannſchaften amſcharf um den Sieg kämpfen. erfordern. Läuferreihe ſowie echinhereie We ſt r ſt empel für jeden Wagrsi n r zu 23. ws t ehe

Derſeburg. Sonntag, den 18. Wäm, Handdauſwel gut en re S Erſten entrichten, worüber ekekhlee e ng! Sämtliche Spielergebniſfe an Nr. 87,
Reichsbanner e 33 r gegen Reichsbanner Naum n kommen. e Amt itz.r von 265 bis 10 40 Adr. 15.80 Uhr: Wahren Zſchortau. recht ver 2 e e Teil der Mit m i r ſak v

n au e n rz in tenberg ſtatt.fertigen ihren Ruf mit jedem Epielſonntag do war der egezirk Bitterfeld Wittenberg ietzte Gegner und zugleich Beſiegte S VWahren erwarten glieder durch W r hwir die Gäſte ebenfalls als Sieger m W chert haben, unter keinen Um verowamuenungen.fußhbal ten Mannſchaft ganzen. Vahren den vie ung der Prämie für i xunna machen, um dieſem Ge zu reren es D x 7 a t au g Mit eder fü Fichte Halle e. V. Die neue d etDer 16. März bringt im Bitterfelder Bezirk fragiich, da der Sturm Peine deſtändigen Leiſtungen à ich en juge pe et n. er igenee d Dito S See aehus
regen Spielbetrieb. Außer drei erſtklaſſigen finden Ferner: 14 Uhr: Torgau Leugſch (Eilenburg). ſtaatliche Jugendverſi u rzi er übungen in der „Vo S Pedinn à Uhr.
noch verſchiedene Spiele unterer ann ſchaften 14.80 Uhr: Grechwiz Möckern (ASCT.).

Stromkarte des Elbegebietez von Außig-Ham
burg von Erich Ahrendt. Verlag: Meißner B.
Chriſtianſen, Hamburg 1.

Uns liegt der erſte Band Au e e
in vier einzeln käuflichen Bänden au Mburg, MagdeburgWittenberge, Wine zräSonntag eine ve r neht ſind 5 Biet für den ganzen Lehr burg erſcheinenden Kartenwerkes vor. f AnAltranſtädt m r ſans, 2 Mark für einen Tag Gebühr zu entrich- regino der Glhſtrombauverwaltung und mit deren

ſind immer ſpannend. Beſteht auch ein Klaſſenunterſchied, te Anmeldungen an den Bezirksausſchuß für anderer eben Unte ung hat der

Schiffahrtsinſpektor Ahrendt e aus derPraxis ent 7 Atlas im Maßſtabe 1:10 000
gefertigt. raktiker der de ahrt und dema riſport e r W 7neten Karten Auskunft in allen Fragen
örtlichen Verhältniſſe. Ueberſichtliche r

F. S S neehöhe en wiebei gut Reni Erken ren Wo Meter
egelſtände und Brückendurch ergänzene Jeder Band koſtet h e

in jeder Buchhandlung zu haben.

m e S

erteilen

T
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Von Strauß bis Lehar. Krefs Zorgeu
der halliſchen

Mmnvche Cemeindevorsteherwah emmung aller Anweſ waren deutliche I i l 33 rbeitsamte wurde der r
der e J dieſem et. Wie wir ten. ſolle x D. Fralchlonsmitgſeger im Ratnans angegritten ung verietrt reren
z. Vene den feiert, bea n. Die Unterſuchung wird das weiterer t 73 in ne dies anre i u r den 14. März ſah benge d. J geben.deu e m Aben ährige „ſteher bringe dee 7 e e trleen 70000 t. rigſchtelos hie hege en de

hatte man den Abend auch m r e e e ettenttige en des gehe m kümmert dieſe Leute Kommunalpolitik
den eigentlichen Operettenabend mitſGemeindeparlaments mit der Tagesord tereſſe der Gemeinde? Parteia uriſchen Darbietungen und die a anſchlienung: Wahl eines t S a wo es auch ſei, das iſt die einzige

hen ligteit, die vom Tangze be war. meindevorſtehers anberaumt. die die e Leute kennen. Treffend ſagte e e
rlotte Wegener, Manon mann ſchauerraum war bis auf den e daß die Vertreter der SPD. nu m m n d S o e W i e ür die nöt u e d g. in v Radauhelden verantwortli

daß ſie den chhaſreſten da el lung amifal fanden, zumal ihre Mont gut Mitglien Adler t e W c KS n en en rtret ie nas würde zu weit führen, im einzelnen die Fülle ſche ung im Flur des h abgeſpieltausgelaſſe eſer Tage wurde in Berlin
der Lieder, Duette uſw. aufzuführen, die 127 bündelweiſen Seſchäfteordnungsanträge der d ſind in der Geſchichte der Annaburgerſ ein enommen und bei ihm auh

KPD.erlt als humor oller Konferenzier ſervierte. Wir e wohl das ſchwärzeſte Kapitel. di ie Jeſſen h r ennen nur ein Geſamtlod ſenden Walter Tr el le Die Dringlichteit wurde mit den Stimmen der deru Vertreter Kähnaſt Sewi t ſi Hand PD. Punkt und angegriffen worden der e2 Den muſt iſhen Teil kefe ſtitt ha r r r s 3 te eoeßſſteherwahl lagen zwei Vorſchläge vor: eine bl Beinwunde davon755 mit ſeinem ſymphoniſchen JazzOrcheſter. meindevorſteher d nze und Walter hat ugeſtellt werden.z Kapelle ge tn den eenſs 9midi Wir fragen den Gemeindevorſtand, was gedenkt Mienderg ein Saſſe ben wo er in
was allein dedurd erwieſen ſie ſie. Die zwei Vertreter der SPD. ſtimmten für er für die Zukunft zu tun, um r im J Iſe der re geſtohlen hat. mit dem er nach Berlin

der hbete Rundfunk ren M He gegen Gemeinde kätigen Gemeindevertreter vor tätlichen
Gtärk liegt deſiten I e d e 47 S mmenverhältuis im Angriffen zu ſchützen?

o ze e ſie ſich als verſierte oder Anng ein andiS er San e e reits Ctebemwerde
rwert 7 e ch n z e 7; n mee rit der ſ. NMiſonen kinlagen

z Wer ſgenhauſer ar ne emweel Annaburg r 55 a Anmtktsvorſteher Laube nicht üherschritten“

er Se N. r e e beſrätigt! nr übertragen. x T den 14. März. strotz der ſchwierigen wirtſchafte und und Veranitaitunden Beereteä ee lichen Verhältniſſe von allen
Mittema e W werden. 2 h ten

ier jedoch nicht defannigegeben werden.

Zentralverband der A ten, Gewerk

Bevölkerungskreiſen d. Schwei
nitzer Kreisſparkaſſe entgegend W ermei Amtsvorſtehere Bann iſt das rer e4 gebracht wird.

waft der Handlungsgehilfen und Buregau en ieeh den e wurde r 3 gegen Haft auch weite Kreiſe des Bürgertums für eine
eſtellten. Geſchaftoſtelle Halle (Saale), Stimmen, auf Sundt t erf ne gehalt e haben, Tatſache h Darum jede Mark zur
e e 7. ünſer Verbandsheim wir Ja en we z dahin iämiitu ihnNr. 7 e der Bureauräume verleg.. Es ben u gut S Rede vom] Zalkenberg. Sara Türk geſtorben. Am

wird a von der Adreſt Se r e u r v den Donnerstag ſtarb Sara Türk. Sie war eine in Herzberg Jeſſen
merküng nehmen zu wollen. Die Sprechſtun
denn bleiben wie bisher beſtehen: Montags er e e n J unſerer tatigſten Senoſſinnen. Wenn es galt, für ch t S

6 gt 27 en die Soziaddemokratiſche Partei einzutreten, war ſieS x i Lie i h den bis nerſchaft, um An T immer dabei. Sie half mit, unſere Partei zu feſtigene und Sonnabends von 11 bis 18 Uhr. in geradezu e Glauben und zu ſtärken. Selten fehlte ſie bei einer Ver

[J„ „„à „CT

We le 320m Pout-e er.An Weiss nane mit elektr. Betrieb
Klelnschmieſen Nr. 6und Steinweg Nr. 46-47 Pan c

Könnern
In 3 Tagencirncier Abhbrüehe

Austunſt toſtenlos Rainſtraße 19van eebnei

et Stue 2 teneLue S i5h e la Amerteine 25 Pſekaufen Sie am Wie wortogtor Bande e kg J.a

J h vie 7gtetra p 19. März:Eelttzn be 20 ben h ſent r.2
es eröſlnet! e e enetſteine Fug

voden, ca. 800 qm v n

S r ragen fer,n mit 1 eiſerne
Fenſter,e ber

Eachen.

SEIFENFOCKEN
reicht für

uinmeneor Sicnter 5 ſec Puaor Strümpfee e n e e er Mie praktischl Zu jeder Zeitohne Rhetasl Bestecke r mS. n geh Fernrui st. im Hause und auf Reisensich rasch mit ein paarluxSeifen-

flocken eine prächtig eschüu-
mende Soifenlösung horstelten.

Waschen Sie hre Strömpfe lau-

warm mit den reinen Lux Seifen-

flocken. Lauwarmes Waschen

entfernt Schmutz und Schweis

hygienischer und gründlicher als

T. Pergune Für die Zandwirti ca EinigeVerlangen elſte und Vuſter all dereſowie n m el Ver e Nen und Stuben
a die Gawirtſchaft Perfe'teFr. ehr, Wegmann Sntemam ſchen etwa 25 bis 35 Sobr

alt, mit gniſſen ausDußeidorf. Lommertr S dem Fach T en

Hand- Packungm kaltes Waschen. Das milde Lux-25 Pfg. Schaumbad reinigtihre Strümpfe

Normsſ-Packung, im Nu und erhält ihnen Farbe und
40 Pfg. Glanz. Lux Seifenfiocken sind

Doppol-Packung das beste und 2zuverlässigetea 75 Pfg. Waschmittel für cie feine Wäscho
Gehrook- Ang. 90



Tragt ßarbeit!
DENN MASSARBEIT IST DOCHK DAS BESTE

e e n n mVmn zuge
ühren billign aus

Haliecsche Flboten
Jägeruaase L. Fornr. 214 22

Herren-Hüte
Herren-Mützen

reiche Auswahl, dilligſte Preiſe

Friedrich Koch
dalle a. d. S.. Leipziger Dtr 74

Trinkt Milch
r

dauptgeſchäft: Gr. Vitorai ſtraße 8

Verückſichtigt uur unſere Volksbuchhandlungen!

Küchen
kauft man in der

Möbelfabrik

REINICKE
ANDAG

nur Gr. Klausstr. 40 (Marki)

AhmaamelNaſe van m Allemee
heilbar Näheresr Gratis III

nke! t. Senutz 8 Ce.,/ Mersehurg

Hindenburagdamm 85 a.
vom

MMNäüt der ersten
I T

7

Jmnteresse der
Domen für die
r

S

222

Die bevorstehende neue Safson ſ86t in eder Oome
den Wunsch entstehen, 2weckentsprechende Kleidung zu
besizen, die schön und preiswert zugleſch sein Ssoll.

Sie sehen zur Zeit in unseren Schaufenstern und
Auslegen, in denen wir ihnen eine gedröngte Auswehl der
allerneuesten Modeschöpfungen vor Augen füöhren, unser
Bestreben, Sie davon zu überzeugen, wie praktisch und
elegant, wie schòn und doch preiswert Sie sich bel uns
leiden können. Wir veranstakten

u ittwocſs d. 9. arsG nunnachmittags 4 Uhr und den 8 Uhr

im groß. Faocuſe des Vosino
C DBDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDchhhchchhECCCCCpDpuuDDDuuuzuuczx'xnttu

unsere aufs beste vorbereſtete

Früfſtjcfſirs-
Modenscfuu
JWdddddudddddddddddoudoDuouoohuhhohgèzd

Durch Mitwirkung erster Künstler ist außerdem für angenehme Unter-
haltung bestens gesorgt, so daß der Besuch unserer Veranstaltung sich

n

c c Wr

h hAngeuh! b egenas nach WVunsch, warrlieher Seblas
M eateninster oder

enschlag
Verlangas Sio kostesios meinen Katalog

neteSchwanningen a. N. (Schwuru)
r tut n a Kungen:

4. 11. 28 Die Vnr hoetet bai hies. Händ-
aunherngd Rmnk. 250. mehr B. V.

N. 10 28 Nach Aussagen eines
keinem

Am vem Sonntzgsdiemt

16. Märs
Knnitautarat
Dr. Brohmann

Kl. Rit erſtr. 10
Telephon 454

Reparaturengut und billig
Unrmachermeiſter

He m Koch
Liebevauer Str.
(Ranniſcher Plag)

r

tereſſieren Se x 7 1
kertige Be

e
Inietts!

Dann bitte
Uegdederger S.

Etagengeſchäft,Teren aros en detagil

C in gutes
Plano
8schwa 2 poliert

Diptom-Optiker

Was sagt das Zeichen
jedem Leser

Das ist das Haus
der Augenglàäser!“

Gr. Ulriohstr. 33
C

Kompl Radio-

Anlagen

Merseburg Otto GrövelHarz 42/44Bahnhofstraße 12 Telephon 293 64

wie bisher genußreich und lohnend gestalten wird.

Wir bitten um die Ehre ihres Besuches und empfehlen, sich im Vorverkauf
rechtzeitig eine numerierte Platzkarte zu 1,00 A. für den Einlöb zu sichern.

in der Zeit vom 20. Mörz bis 30. April 1930 nehmen wir bei kinkösufen in Höhe
von 20 00 M. die gelöste Eintrittsvarte wieder mk 1,00 gr. in Zahlung.

Do sparst
an Schuben
Geldu. Sorgen,

kauf heut
Er dal

wart nicht
bis morgen

Für alle Schuhe
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